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Die Krakauer Zeitung“ i lich mit & l > d Fei terteljähriger ; : Ir die 10 771, Ai a : 
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Redaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. s Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 
i Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein 4 Vogler in Frankfurt, Berlin, Bafel, Hamburg und Wien. 
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. Verhandlungen kann alſo noch nicht bert hätten, Brantrei mite falls e N 
14 e Me 4, uud ie Rede fein. A des Oceupationscorps in Rom eine Revolution aus⸗ 
eee Biathcje Achille Tacoli, mit der Einthei⸗ Nach Berichten aus München erhalten ſich die bräche, ſofort wieder Truppen nach dem Kirchenſtaat 
lung in die Ranggevidenz des Infanterie = Regiments Erzherzog Gerüchte von berorſtehender Aenderung im Miniſte-ſchicken. In höheren Kreijen wolle man jedoch wee 
Franz rn ES enana dei zen Nr. 32; beide mitjrium. Herr v. d. Pfordten fel nur eine günftige Ge⸗ nig Gewicht auf diefe Aeußerungen legen. 
. 8211 Faden be, Dering en eden ki legenheit al warten wollen, um ſich mit Ehren zurück⸗ Die „Nazione“ erklärt das Gerücht, daß England 
Ueberfegungen: zuziehen. Den Rücktritt des Juſtizminiſters v. Bom⸗ dem Papſte ein Aſyl in Malta angeboten, für 
Der cemmandirende General zu Śremanfiabt, Feldmarſchall- hard erachtet man als Folge des ſo übel abgelaufenenſunbegründet. England bewege im Gegentheil den 
gen, Ben Fürſt Montenuovo, in gleicher Eigen- Zanderichen Proceſſes für unausbleiblid. ` Papſt, in Rom zu verbleiben. REY 
der tommandirende General zu Prag, Feldmarſchalllieutenant : Wie man der „Allg. Stg. DER, ber italieniſchen 
Wilhelm Freiherr Ramming von Riedkirchen, auf ſeine Gränze ſchreibt, beabſichtigt Mazzini, Lugano dem⸗ 
Bitte in gleicher Eigenſchaft nach Hermannſtadt; : ; nächſt zu verlaſſen und ſich an einen Punct Italiens 
„ ZAP Pani Ueber das Befinden der Kaiſerin Charlotteſzu begeben, von wo aus er die Bewegung in Rom 
. 2 h a PN 2 . 8 n 4 

der bein Geueraltommando zu Śpermonuftabt zugethellte Beld- pe go) ze a ; ferner: kj hohe Frau, dieſbeſſer ważę ik beg en 2... * — iſt ganz 
matſchalllieutenant Herrmann Graf Noſtitz-Rinef, in den von der Fie ion, vergiftet zu werden, nur theilweiſe unzweife haft, heiß es in der betreffenden orreſpon⸗ 
Die ponibilitäteſtand. hat befreit werden können, weiſt, obwohl fie die vor- denz, daß die republicaniſche Partei nach dem Abzug 

(Schluß folgt.) geſchriebenen Speiſen zu ſich nimmt, noch immer die der Franzoſen aus Rom einen Streich verſuchen wird, 

ihr gereichten Getränke zurück. Zu den traurigenſund, wie ſchon erwähnt, ſoll dieſelbe durch ganz he⸗ 

— Wahngebilden, welche ihr eine ſolche Enthaltſamkeitſterogene Elemente des ehemaligen italieniſchen Na⸗ 

eingeben, haben fih nun noch andere gefellt, welcheſtional⸗Vereins und der Ultra⸗Klericalen verſtärkt ſein. 

Ni t ? ER ebenſo beklagenswerthen Urſprungs find, und die zu Selbſt das erwartete Gebot der Waffenablieferung 

ich amtlicher Theil. bekämpfen ebenſo große Sorge erfordern wird. Dieſvon Seite der päpſtlichen Regierung wird bieje Ge⸗ 

Krakau, 10. November. Kaiſerin hegt die fixe Vorſtellung, daß ihre Umge- fahr nicht bejeitigen, da von England aus bereits 

iate W i bung in der Anhänglichkeit an ihre Perſon nachge- hinlänglich Waffen nach dem Kirchenſtaat geſchafft 

Der „Morning Herald? beſtätigt die Auflöfungllafien, und daraus hat fih bei ihr ein Wahn ent⸗ wurden. Auch bedeutende Wechſel wurden von Lon⸗ 

Nr. 72, das Militärverdienfitreug mit der Kriegsdecoratien aller- der engliſchen Geſandtſchaft in Dresden undſwickelt, der ſich oft bis zum Mißtrauen ſteigert. Die don aus beſorgt, um die nöthigen Geldmittel zu lie- 

guädigf zu verleihen und dem vor dem Feinde gebliebenen Un- [die Uebergabe der ſächſiſchen Geſaudtſchaftsleitungſerſt vor Kurzem gehegte Hoffnung, daß die Herſtel⸗ fern. Mazzinis Programme find von Iſernia aus 
ef Dota Grofen — * osg 18. Peldjagerbataillone, in London an den dortigen preußiſchen Botjchafter.|lung der hohen Frau in nicht zu ferner Zeit gelingen in den Kirchenſtaat eingeſchmuggelt worden.“ 

Se. k. k. Apoſtoliſce Majendt beben mit Allethöchſter Ent]. Bezüglich der Uebertragung der Geſchäfte des ſäch⸗ werde, ift durch die neueſten Erſcheinungen leider er⸗ Mehrere Journale enthalten eine abmahnende 
ſchließung vom 11. Norem er d 3. den Wunsche Er. königli⸗ ſiſchen Geſandten in London auf den preußiſchen Bote ſſchüttert worden, und es ift wahrſcheinlich, daß die Proclamation Mazzini's an die Römer. Dieſe 
chen Hoheit u Bringen Carl von Belas ko RAM ſchafter, welche einiges Aufjehen erregt hat, wird aus [Krankheit lange währen wird, Doch ſollen auch die Proclamation trägt das Datum London vom 27. 
wülgbren und den F Dresden ieee geſchrieben: In dem Protocol Arzte, wie wir erfahren, die Meinung geäußert ha- Oetober, ift aber von Mazzini in Lugano geſchrieben 
liculeuant Ludwig Grafen Folliot be Creuncville zum In⸗ zu dem Friedensvertrage zwiſchen Sachſen und Prey» ben, daß der Verlauf des Uebels vielleicht noch in und von dort aus erlafjen worden. Mazzini traf erſt 
baber biejcć Biegimente, weiches von nun an den Namen des ßen vom 21. Detober d. J., verpflichtet ſich die kö⸗dieſem Monate zu einer Krifis führen werde, undſin den erſten Tagen des Monats November (am 3. 
ſelben zu führen hat, allerguädigſt zu ernennen geruht. niglich ſächſiſche Regierung a) ſofort und bis zu dem dann werde man in der Lage fein, ein beſtimmtes oder 4.) in London ein. Außerdem exiſtirt von ihm 

— Zeitpunet, wo die Frage wegen der infernationalen|Urtheil abgeben zu können. Verſchweigen wollen wirſein zweites, von London datirtes Schreiben, das an 

Oer Juſtizminiſter hat den Zleczower Kreis gerichtsrath Gorl[Repräſentation des norddeutſchen Bundes in definiti⸗ nicht, daß trotz des körperlichen Wohlbefindens der ſeine römiſchen Freunde gerichtet ift und worin er 
Büger von Rechtborn über fein Anſuchen in gleicher Gig u. ver Weiſe geordnet fein wird, ihre eigene völkerrecht, Kaiſerin auch die Anſicht geltend gemacht worden ift, ihnen abräth, ſchon jetzt einen Aufſtandsverſuch zu 
Een zum ikon „ me e „pea liche Vertretung bezüglich derjenigen Höfe und Negie-|gu dem tief beklagten geiftigen Leide der edlen Für⸗ machen. Sie müſſen ihm zufolge damit warten, bis 
„ Błoczow “ernannt, PEACE EE rungen, bei welchen dieſelbe gegenwärtig diplomatiſche ftin könne vielleicht noch eine phyſiſche Krankheit hine nicht allein Rom, ſondern auch der ganze Kirchenſtaat 

Der Juſtiznuntſter hät tie erledigten Kreisgerichtsratheſtelleu: Agenten nicht unterhält, auf die preußiſchen Miſfionenſzutreten; aber es ift ſelbftverſtändlich, daß jegliches von den Franzoſen vollſtändig geräumt iſt. Die Nach⸗ 
bei dem Kreisgerichte in Stanislau den ee zu übertragen, und b) dasſelbe Verhaͤliniß denjenigen Vorausſagen, ob koͤrperliches Krankſein die dunkelnſricht, daß Mazzini bedeutende Gelder nach Rom gee 
* in and he Meran noch. tela 0 er a gegenüber, bei 1 855 der. Schatten der Seele verſcheuchen könne oder nicht, eitel ſandt habe, iſt nach De „K. Ztg.“ nicht PO 
Błatbafecretór Marell GCgapkow Ti in Błocjow und dem Staate, ſächfiſche Miſſionen beſtehen, in allen Fällenſiſt. Dr. Zieh ift fortwährend in der unmittelbaren Derjelbe befigt im Augenblicke nur unbedeutende 
anmwaltfubfiituten gelir Made jeweki in Sambor und bei dem temporärer Bacang auf deren Dauer eintreten zu[Nähe der Kaiſerin, auch Dr. Riedel aus Graz ift in Hülfsmittel, da die Anleihe, welche er in Italien zu 
Kreisgerichte in Przemyśl dem Motbsſecretärsadjuncten des teme|lafjen. — Der erſte nach der Beſtimmung unter b) [Miramare. Während einiger Tage hatte Ihre Ma- machen verſucht hat, nur ſehr geringen Erfolg hatte. 
1 9 u... bę 70 Dobos i Betracht kommende Fall einer „temporären Va⸗ſjeſtät den Beſuch der Fürſtin Auersperg. ` Die von mehreren Blättern gemeldete Nachricht, 
55 e Gtaattanmaltefuśfii es ift jetz eingetreten, indem der ſächſiſche Ge.| Der kleine „Moniteur“ äußert fidh folgendermaßenſdie ſerbiſche Regierung habe auch nad Wien 
inten, erſteren für Sambor und letzteren für Tarnopol ernannt. an te in London, Graf Vitzthum, einen längeren Ur⸗über die jüngſte gegen Italien gerichtete Allocution einen diplomatiſchen Agenten geſchickt, um das öſter⸗ 

, en angetreten bat. Die Uebertragung Der ſächſiſchen des Papſtes: „Die letzte päpſtliche Alloeution hat reichiſche Cabinet für ihren an die Pforte zu ſtellen⸗ 
eſandtſchafts⸗Geſchäfte auf die königlich preußiſche noch lange nicht die Hoffnung auf eine jo wünſchens. den Anſpruch der Zurückziehung aller türkiſq en Gee 
Botſchaft in London für die Dauer der Abweſenheiiſwerthe Verſöhnung zwiſchen dem römiſchen Stuhlſſtungsgarniſonen aus Serbien zu intereſſiren — iſt 
des Grafen Vitzthum hat denn auch bereits ftattgesjunb dem Florentiner Hof vernichtet. Der heiligeſunbegründet. Von Seiten der ſerbiſchen Regierung tli, 
funden, woraus das unbegründete Gerücht entſtanden Vater erinnert an den Segen, den er in ebenjo relie|wie die „Debatte“ meldet, in neuerer Zeit keinerlei 

fein mag, daß die diesſeitige Geſandtſchaft in Londonſgiöſer, wie patriotiſcher Geſinnung beim Beſteigen Mittheilung an das öſterreichiſche Cabinet gelangt. 
abberufen“ worden fei, woran ſodann Die „Times“ des päpſtlichen Thrones Italien ertheilt hat. Er kün⸗ Vor einigen Tagen fand in London eine große 
die Belgrrung knüpfen zu ſollen geglaubt hat, daßſdigt zu gleicher Zeit die Abſicht an, den Vorſchriften M iniſter⸗Berathung ſtatt, in welcher man ſich 
zum Stellvertreler des Feldmarſchalllteutenants Franz Freiherrn auch Großbritannien fortan in Dresden keine Ge⸗ſdes Evangeliums gemäß, denen, welche die Kirche be- vorzüglich mit Finanzfragen, mit den neueſten Zwi⸗ 
v. John bezüglich der Gcſchäfte des Generalſtabes; ſandtſchaft mehr unterhalten werde.“ kämpft, entgegen zu gehen und die Arme entgegene|ichenfalen in Amerika und den beabſichtigten Angrif⸗ 

ter Commandant des Militärfuhrweſenscorps Generalmajor Daß die nach Artikel 14 des preußiſch⸗baieriſchenſzubreiten. Wenn er mit Ausdrücken der tiefen Trauer fen der Fenier auf Canada beſchäftigte. 

Popo ge 2 jam Feidmarſchalllieutenaut mitſFriedensvertrages vom 22. Auguft d. J. an Preußenſbei dem Schmerz verweilt, den ihm die Lage der Der Berliner Correſpondent der New = Yorker 
der Ober . i tal abzutretenden baieriſchen Gebietstheile vonſibrer Biſchöfe beraubten Disceſen verurſacht, jo darf „Tribune“, G. W. Smalley, gibt folgenden. Bericht 

$ bert Carl Graf Pötting & Perfing, des Gen , 2 > A x N ers > v ; 5 
2 zum m 2c e des Infanterieregiments Freiherr 1 1 nicht 5 1 7 jw un vergeſſen, pi die italieniſche waw uber Ea gii pi mit dem Z Bis⸗ 
v. Mamula Nr. 26; er „A. Z.“ einfach dadurch zu erklären, daß lden durch eine ſolche Sachlage hervorgerufenen Bemard. Die Unterhaltu erührte hauptſächlich ames 
Infanterie u De ie erha aag MAET bie nämlichen 8 a. Seite der för ſchwerden ai 35 a Dieser 0 rikaniſche er 9985 — ae 
dauten des e ee Grberzog Stephan Nr. 58; się preußiſchen Regierung mit dieſer Nebernabme|Baftandigung werden gewiß noch Bemühungen. in|den Vereinigten Staaten“, ſagte Graf Bismarck, „war 
der Ober Heinrich Ritter Mündel v. Schartenburg, beauftragt find, denſelben Auftrag auch für die vomſähnlichem Sinne nachfolgen. Man darf wohl glauben, i mir immer aa zw sau A zu 
er man mich rechnet, ſuchte beim Ausbruch des ame» 


des Generalfiabes, zum Commandanten des Zufanteriereginiente Großberzogthum Heſſen an Preußen und von dieſemſdaß, weit entfernt den Verpflichtungen der September⸗ 
Leder Ober abs dwa | bert⸗Rathleal, des Sue an jenes abzutretenden Gebietstheile erhalten haben, Convention ſich entziehen zu wollen, die italieniſcheſrikaniſchen Kriege den König zu beſtimmen, daß er 
eee W” Gore ie 1 Gemman- mit dieſem Geſchäft aber dort bisher noch nicht zum Regierung entſchloſſen ift, fie in gewiſſerhafteſter Weiſeſden Süden anerkenne. Ich habe unbeugſam dagegen 
e 5 Abſchluſſe gekommen find. Die Ueberweiſung derſauszuführen, indem fie ſtreng über die Sicherheit an Fee da ich ſtets den Norden für den wahren 
der Oberfi Aleranter Guran, dee Generalſtabee, zum Com. fraglichen baieriſchen Gebietstheile dürfte daher wabr⸗ den Gränzen wacht und allen Verſuchen zur Unord⸗ Verbündeten Preußens gehalten habe und er mit dem 
kata der Kriegsſchult und der militarzabminiftratrwen Lehr ⸗ ſcheinlich kaum vor Ende laufenden Jahres ſtattfindenſnung, welche die freie Ausübung der Souveränität Süden nichts gemein habe. Die preußiſche Regierung 
auſtalt; i i können. Bis dahin bleiben dajelbft die baieriſchen Be. des heiligen Vaters innerhalb der gegenwärtigen Grän⸗hat in ihrer Freundſchaft für die amerikaniſche nie 
zu Generalſtabscheſs die Oberfie des Generalftabeć : Ą SIUEN 3 A A 5 5 
Joſeph Bócecy de Becee & Börölls⸗3esägſa, beim bórben aller Kategorien in voller Amtsthätigkeit. zen des Kirchenſtaates entgegentreten möchten, denſgeſchwankt.“ Dieſe Worte ſprach er im ſelbſtbewußten 
wy op em in Bu — a } “ P nań Kl ſchreibt man der = ndl 3.“ :] Muth benimmt.“ one und ſeine Augen leuchteten mehr wie gewóbne 
olf Freiherr v. Gatty, beim Generaltommande ju Gua: Es ift in den Zeitungen wieder von Verhandlungen! Der Etendard” bringt eine wichtige offieiöſeſlich. „Dieſe unſere Politik ift traditionell“, [ubr er 
Wand BNS. e 80 wir welche hier von dem engliſchen ae Sundgebung bezüglich der römiſchen Frage. Diesifort. „Friedrich der Große war, wenn ich mich recht 
zu Lemberg; orb Loftus im Auftrage des ehemaligen Königs von elbe beſteht in nichts anderem, als in dem vollſtän⸗ [erinnere, der erfte europäiſche Souverän, der Ihre 
Joseph © allina, beim @ener: commando zu Ofen; Hannover mit der preußiſchen Regierung wegen Re⸗ digen Wiederabdruck der vor fieben Jahren erjchiene= Unabhängigteit anerkannte. Ich bin berzlich froh, daß 
> CFC gelung der Vermögensverhältniſſe deſſelben geführtſnen Broſchüre: „Der Papſt und der Congreß“. Da Amerika unſere Freundſchaftsgeſinnung verſteht und 
e FW würden. In Wirklichkeit verhält ſich die Sache ſo, der „Etendard“ zu verſtehen gibt, daß dieſelbe denſerwidert.“ Hier ſchaltete er eine Bemerkung ein, die 
Emanuel Salomon v. Friedberg, beim Geueralcom⸗ daß allerdings König Georg fih in dieſer Angelegen⸗ noch heute im Nathe des Kaifer Napoleon herrſchen⸗[wenigſtens mir neu war, und wie ich glaube, auch 
mando zu Zara, und j [heit an die engliſche Regierung gewendet bat, undſden Anſchauungen Ausdruck gibt, jo wollen wir daran nicht in Amerika befannt ift. „Leim Beginne unſe⸗ 
u 5 — er S v Poppenbeimipąg in Folge deffen die Regierung ſich für die Sacheſerinnern, daß diefe Biojdiire die Nothwendigkeit derſres Krieges“, jagte Bismarck, „war Oeſterreich zur 
ug zu —— . intereſſirt. Sie hat dies, wie man hört, hier auch zuſweltlichen Unabhängigkeit des Papſtes im Prineip an- See ftärker als wir und Italien war uns nod nicht 
der Oberſilieutenaut Carl Wiſchnich, für das Landesbe⸗ erkennen gegeben und die preußiſche Regierung hat erkannte, für die Stadt Rom ausgedebnte municipale geſichert. Da machte man mir den Vorſchlag, daß 
ſchreibungsburtau des Inlandes; 4 ſich durchaus nicht abgeneigt gezeigt, auf weitere [Freiheiten verlangte und den katholiſchen Mächtenſeinflußreiche See Officiere des Südens mit 5000 
ber Z Z — v. £ittrow, für das Laudesbe, Rückſprache über ein Arrangement in dieſer Angele⸗ſvorſchlug, dem Papſte die Stadt Rom und das Pa. Mann und paſſenden Schiffen ſich mit uns verbin⸗ 
er n der Felde v Dic er für das kriegsgeſchichtliche een einzugehen. Die Grundlage bok Bänke trimonium Petri zu garantiren, unter Gewährungſden jolen. Sie würden nicht als conföderirte Diae 
Bureau; l 2 Jaber allerdings erft zu finden fein, und als Vor- ſeines angemeſſenen internationalen Budgets, welchesſtine, ſondern als Private zu uns ſtoßen, und es wa⸗ 
des Oberfi Joſeph Freiherr v. Döpfner, fir das Eiſendahn, bedingung würde unzweifelhaft die Rückgabe des auöldie roͤmiſchen Bevöllerungen nur von einfachen locas 
Dampfihife und Telegraphenburcau, und Hannover fortgeführten Landesvermögens aufgeſtelltſlen Taxen belaſtet laſſen würde. 
der Oberst Jeſeph Pelikau v. Plauenwald, für das Evi, werden. Bis jezt aber hat die Sache den Kreis Die „G. di Venezia“ läßt ſich aus Rom mel 


; — ſämmtlich vom Generalſiabe; ; i } ; . ne All 
1 — Majors: ý vertraulicher Beſprechungen nicht überſchritten, vonlden, daß die franzöſiſchen Officiere wiederholt geäu- 


der Rittmeiſter Conte Ouorio Giacobazzi, mit der Gins 
theilung in die Rangsevidenz des Dragoner-Regiments Eugen 


Amtlicher Theil. 


Ee. t. k. Apoſtoliſche Majcflät haben mit Allethöchſter Gni- 
ſchließung vom 12. November d. J. dem Kriegecommiſſär Alois 
Hohenſinner in Auerleunung feiner verdieuſtlichen Lelſtungen 
das Ritterkreuz des Franz ⸗Joſeph⸗Ordens allergnädigft zu ver: 
leihen geruht. 5 2 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 12. November d. 3. dem Feſtungscommandanten 
zu Komorn, Feld marſchalllieutenaut, Joſeph Frhru. v. Reichlin⸗ 
Meldegg in Anerkennung feiner langjährigen ſehr eifrigen und 
erfolgreichen Dienſtleiſtung den Orden der eiſernen Krone zweiter 
Glafje tarfrei allergnóbigit zu verleihen geruht. ć 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit allerhoͤchſter Gni» 
ſchließung vom 14. November d. J. dem Landes hauptmanne in 
Krain Anton Freiherrn v. Codelli die nachgeſuchte Enthebung 
von dieſem Poſten zu bewilligen und demſelben in Anerkennung 
ſeiner verdienſtvollen Wirkſamkeit als Landeshauptmann den Or⸗ 
den der eiſernen Krone zweiter Claſſe allergädigſt zu verleihen 
geruht. ) ) 

Se. f. t. Apoftolijhe Majeſtät haben mit Allerhöchſter Gut 
ſchließung vom 15. November d. J den bisherigen Landeshaupt⸗ 
maunſtellvertreter Dr. Carl Wurzbach von Tanuenberg zum 
Landeshauptmann und den Landesausſchuß Dr. Jofeph Suppan 
zum Landeshauptmanuſtellvertreter in Krain allergnóbigft zu ers 
nennen geruht. : 4 

Se. k. k. Apoſtoliſche Wajefińt baben mit Allerhöchſter Gut: 
ſchließung vom 13. November d. 3. für lapferes Verhalten im 
diesjährigen Feldzuge gegen Preußen dem Oberlieutenant Alois 
Hofmann, des Injanterieregiments. Freiherr v. Ramming 


Veränderungen in der K. R. mer. 
Ernennungen: 1 

Der Adlatus des commandirenden Generale zu Ofen, Geld- 
marſchalllieutenant Garl Gref Bigot de Saint-Duentin 
zum commandirenden Generalen zu Lemberg; 
der disponible Feldmarſchalllieutenant Joſ. Ritter v. Schmer⸗ 
ling zum commandirenden Generalen zu Temesvár; 

der Feldmarſchalllieutenant Georg Freiherr v. Nuppenau 


ten in dem Anerbieten die Namen der hervorragend⸗ 
ſten Officiere genannt. Ich berieth die Sache mit 
Ihrem Geſandten, um zu erfahren, ob die Annahme 
einer ſolchen Offerte die amerikaniſche Regierung be⸗ 


` 


die deutſchen Abgeordneten Landtagsadreſſen beantrasnen Stärke der im Felde geſtandenen Armee (40,000|Infantin ihren 


die für die Ausſtellung von Nahrungsmitteln aller Artſdaß Errigniſſe von ſolcher Mi und Bedeutung wie 


leidigen könne, und Mr. Wright berichte darüberſſei und verlangte eine kriegsrechtliche Unterſuchung. 
Zubereitung beſtimmt ift, ift den Reſtaurants aller Länder die von Palermo das Werk weniger Unglücklichen 


nach Wajbington. Er erhielt Inſtructionen, die Sa- Am 15. erhielt er die Erlaubniß, ſich einen beliebi⸗ 
che zu hinterbreiben, und fo erklärte ich ſogleich, nichts gen Aufenthaltsort zu wählen, und da zu jener Zeil reſervirt. 
mit dem Anerbieten zu thun haben zu wollen.“ die preußiſcke Armee nur zwei Tagmärſche von Wien ſſchinen. Sie ift 35 Metreg breit und höher als die an⸗Papſtes noch das Geld der Klöſter könnten jemals in 
Als der amerikaniſche Officier, welcher das Anerbie- entfernt ſtand, jo hielt er den Kriegsſchauplatz fürſderen. Gegen außen hin verbirgt fie dem Blick alle fol- Sicilien und Palermo jo ſtarke und tiefgehende Bee 
ten machte, wird Semmes genannt. den einzig geeigneten Aufenthaltsort und ſprach auch genden Galerien. Ihr Dach wird durch kreisbogenförmige wegungen erzeugen. . .. Wohin werden wir kommen? 
dieje Anſicht gegen Se, kaiſ. Hoheit FM. Erzherzog Dachſtühle getragen von 35 Metres Oeffnung, die unge- Ich fliehe erſchreckt vor den furchtbaren Folgen, zu 
Albrecht aus, der ihm erlaubte, fi beim Ausbrechenſfähr 14 Metreg von einander entfernt find; die freie welchen wir gelangen werden, wenn nicht das Syſtem 
pi Krakau, 19. November des Kampfes feinem Hauptquartier anzuſchließen. DerſHoͤhe unterm Dachſtuhl ift 26 Metres. Man kann ſich geändert wird. Dies ift der Grund, warum ich im 
ZER Herr Graf ſieht dieje Erlaubniß in jenem Momentelden Boulevard de Sebaftopol von einem GijengewölbeNanıen der Givilijation, Gerechtigkeit und Menſch— 
In Altſandez wurde am 15. d. aus Anlaß der für eine große Genugthuung an, die feiner militärt⸗ überdeckt denken, welches ſich bis zur Höhe der Schornſteine lichkeit, um der Ehre des italieniſchen Namens wile 
Ernennung Sr. Ercellenz des Grafen Gotuch owökiſſchen Gre zu Theil wurde. Am 29. und 30. Au der Häuſer erhebt. Dies ift der bedeutendſte Thel besjlen und die Pflicht eines Mannes, Bürgers und De- 
zum k. k. Statthalter von Galizien ein ſolenner Gottes- guſt fand das Kriegsgericht ſtatt, in Folge deffen es Ausſtellungsgebändes. Die beiden den Garten zunächſt ein- putirten erfüllend, mich an Sie wende, Herr Präfi- 
dienſt in der dortigen Pfarrkirche abgehalten, welchem alle ſich herausſtellte, daß die Verdaͤchtigung, welche denſſchließenden Galerien aus Maurerarbeit find die erfte für dent des Miniſterraths, damit Sie der gegenwärtigen 
landesfürſtlichen Beamten, die Lehrkörper der Altſandezer Herrn Grafen getroffen hatte, ihre Begründung inſdie Ausſtellung der ſchönen Künſte, die zweite zur Ge. Barbarei und damit dem großen Uebel — der Schmach 
Hauptſchule mit der Schuljugend, die Gewerbsgenoſſen- dem Telegramme des Armee-⸗Obereommandos aus Kö ſchichte der Arbeit (Inſtrumente aus dem Steinalter — Einhalt thun, welche uns bedroht. Ueber die Ber- 
ihaften und eine zahlreiche Menge der ſonſtigen Stadtbe. niggrätz gefunden hatte, nach welchem: „die Vorrückungſu. f. w.) beſtimmt. Rings um den Garten herum be- handlungen in Palermo fehlt es noch an nå- 
völkerung beiwohnten und deſſen weſentlichſte Momente der Armee unterbleiben mußte, weil das königl. ſäch⸗ findet fi wieder eine Marquiſe oder ein bedeckter Spa- heren Aufſchlüſſen. Daß die Unterzeichner der damas 
durch Pöllerſignale bezeichnet wurden. Nach beendigtem ſiſche und das erſte Armercorps gänzlich verſprengtſziergang von 6 Metres Breite. Für Licht ift im Ge- ligen Proeſamationen, ob fie nun gezwungen oder 
Hochamte wurde das Te Deum laudamus intonirt und waren.“ Dieſes Telegramm war jedoch vollkommenſbäude im Ueberfluß geſorgt. Die Maſchinengalerie hat zuffreiwillig handeln, zur Rechenſchaft gezogen werden, 
ſodann die Volkshymne von allen Anweſenden abgefungen. unwahr, was fih durch das Operalions⸗Journal undſjeder Seite etwa 260 coloſſale Fenſter von 7 Metres iſt natürlich. Sehr gejpaunt ift man aber auf Die 
Nach Beendigung dieſer — Kirchenfeier erſchien bei dem durch die Gefedtórelation von ſelbſt ergab. „Ob eölHöhe und 4 Metres Breite. Die inneren Galerien wer. Gründe der Verhaftung einiger anderen Perſonen. 
Bezirksvorſteher der Bürgermeifter Johann Zagrowskiſirgendwie zu rechtfertigen ift,” ſchließt die Denkſchrift, den durch Oberlicht erhellt. Für den Abfluß des Waſſers Der Erzbiſchof von Monreale, D’Acquifte, der als be- 
mit der Stadtgemeinde-Repräſentanz mit der Bitte, es eine fo ſchwere Beſchuldigung, wie die in dieſemſauf dieſer Oberfläche von 1,600.000 Quadrat⸗Metres hat deutender Moralift in der theologiſchen Wiſſenſchaft 
möge der Ausdruck der Ergebenheit und der Anhänglichkeit anz unwahren Telegramm enthaltene, auf eine ſoſman durch ein eigenes Siebſyſtem Sorge getragen. Auch einen Namen hat, ift ein gebrochener Greis von mehr 
an die hohe Regierung und die Freunde der Bewohner über unverantwortlich leichtfertige Art in die Welt zuſfür die Vertheilung von Waſſer im Innern des Gebäudes als 85 Jahren. Er wird wohl noch mit Jugendfeuer 
die Ernennung des Herrn Grafen Go kuchowski hohen ſchleudern und mich dem dadurch irregeleiteten undſwar zu forgen, und damit dadurch nicht die Beſucher gee|conjpirirt haben, oder ift wohl deshalb ftrafbar, weil 
Orts zur Kenntniß gebracht werden. vorſchnellen Urtheile der öffentlichen Meinung fo rück- ſtört würden, hat man zu unterirdiſchen Leitungen feinejer, wie Cadorna ihm jhon früher vorwarf, nicht zur 
ſichtslos preiszugeben, ohne früher nach Pflicht und Zuflucht genommen. IE Bekämpfung der Inſurgenten beigetragen habe. Die 
ie 5 8 1 iR Tollhauskomödie auf Sieilien wird immer ſchoͤner, 
a; > was febr leicht hätte geſchehen können, da ich bereits 
Deſterreichiſche Monarchie. am 1. Juli, gleich us dem Einrücken meines ganz|vor: Die Regierung beſchäftigt ſich in erſter Reihe Orgien. „La povera gente! fagen fie, muß jetzt 
Wien, 17. Nov. Se. Majeſtät der Kaifer hatſvereinigten Corps im Lager zu Kuklena mich alldortſmit der Finanzlage, die nicht kroſtloſer gedacht were Alles ſterben, die Signori haben zur Strafe für die 
fih vorgeftern Abends in Begleitung des ‚Grafen bei meinem Armeecommando gemeldet hatte — diesſden kann. Dann handelte es fih um die Munieipal⸗leiſeſte Freiheitsregung die Cholera geſchickt. La po- 
Königsegg, des Prinzen Hohenlohe und des Grafen ſiſt eine Frage, deren Beantwortung ich der Beur- Wahlen, die, Dank den Rechtsverletzungen des ſeh vera gente! 
Wrbna zu einer Jagd nach Reichenau begeben undſtheilung eines Jeden ſelbſt überlaſſen muß, der dieſeſrückſichtsloſen Narvaez, ganz im Sinne der Regierung Amerika. 
wird heute Abends nach Schönbrunn zurückkehren. Aufzeichnung geleſen. Ich glaube nun auch hinrei- ausgefallen find. Jetzt werden die Wahlen für die Pro Präſident Johnſon, ſchreibt man aus News 
Das Namensfeſt Ihrer Majeſtät der Kaiſerinſchend dargethan zu haben, daß die ungünſtigen Er⸗ vinz⸗Deputationen, dann die Kammerwahlen an die York, 30. October, hat dem General-Anwalt Die 
wird Montag in Schönbrunn im engſten Familien- folge der vom erſten Armeecorps beſtandenen Gefechte Reihe kommen, und Narvarz darf hoffen, von der Frage vorgelegt, welche Schritte er thun könne, um 
kreiſe gefeiert werden. zum Theile durch Die verſpätete Vereinigung der kö⸗ nächſten Kammer Verzeihung für alle von ihm be⸗Jefferſon Davis ein baldiges, rechtliches und 
Se. k. Hoheit Feldmarſchall Erzherzog Albrechtſniglich ſächſiſchen Truppen mit meinem Corps — ins⸗ (gangenen Sünden zu erhalten. Die Regierung ift übri⸗ unparteiiſches Verhör zu verſchaffen, wie es die Gone 
beehrten in Veit am 15. Nachmittags den ſchwerver- beſondere aber durch die ſchwankenden und irreleiten- gens noch ſehr beunruhigt durch die vertraulichen Mit- ſſtitution uud die Landesgeſetze verlangen, da die zu 
wundeten k. k. Oberſten Hieronymus Grafen Oldo. den Dispoſitionen des Armeecommandos veranlaßtſtheilungen, die ihr von allen Seiten zukommen undſſtändigen Gerichte die Sache wieder auf unbeſtimmte 
fredi mit einem Beſuche. Abends erſchienen Se. k. [wurden. Meine Freunde und Waffengefährten mögenſmelden, daß fih in der Armee, trotz der letzten bluti⸗Zeit hinausgeſchoben hätten. Der General⸗Anwalt 
Hoheit im deutſchen Theater in der Loge des Lan⸗ nun entſcheiden. 
descommandirenden Fürſten Liechtenſtein. Das Pu- Pflicht als Soldat erfüllt zu haben, ſehe ich ihrem Und diefe Beunruhigungen entbehren durchaus nicht Sache nichts weiter thun könne, indem weder die 
blicum begrüßte den hohen Gaſt in der ehrfurchts⸗ Ausſpruche mit Ruhe entgegen. Graf Clam-Gallas, der Begründung, denn vor einigen Tagen hat manſßFreilaſſung noch die Aburtheilung des Er-Präfidenten 
vollſten Weiſe. Am jelben Abend traten Se. k. H. General der Cavalerie.” den Faden einer militäriſchen Verſchwörung entdeckt, in den Befugniſſen der Executive läge. Wenn ein 
die Rückreiſe nach Wien an, . Der bekannte Dichter Joh. Nep. Vogl iſt geſternſdie ihren Mittelpunet in den Regimentern der Feld- gehöriger Antrag von dem zuständigen Beamten ges 
Zum Leichenbegängniß des Herzogs Dom Mir Abends im 64. Lebensjahre an einer Lungenlähmung ge⸗ſartillerie hatte und ſich über ganz Catalonien undſſtellt werde, fole der Gefangene der Civilbehörde 
guel hat ſich heute ein Flügel-Adjutant Sr. Maje⸗ſtorben. : Arragonien verzweigte. 28 Sergeanten der verſchie-fübergeben werden. Der Staatsanwalt von Birginien 
ſtät des Kaiſers, ferner Prinz Ludwig zu Württem⸗ Deutſchland. denen Waffen wurden verhaftet; ferner ein Commau⸗ſgebe an, daß er dieſen Antrag bisher nicht geſtellt 
berg nach Karlsruhe begeben. Bekanntlich hat der König von Baiern einſdant und 6 Artillerie-Officiere. Die Reiſe, welche dielhabe, weil J. Davis ſonſt in ein gewöhnliches Ge» 
Bei der am 15. d. ſtattgehabten Abgeordneten Felddienſt-Denkzeichen für diejenigen Solda⸗ [Königin am 22. nach Barcelona antreten will, ſetzifängniß gebracht werden müßte, in dem er die ihm 
Gonferenz bei Baron Pratobevera waren anweſend :|ten, die den Krieg wirklich mitgemacht haben, geitif-Jalle Welt in Erſtaunen. Als Vorwand dieſer Reiſeſin Fort Monroe gebotenen Bequemlichkeiten entbeh⸗ 
Zang, Kuranda, Laſſer, Skene, Haniſch, Tſchabuſch-tet. Die Zahl der beftellten Denkzeichen (70,000) ftehtiwird angegeben, die Königin wolle der heiligeniren müßte. So dreht fih die Sache immer in einem 
nigg, Kalchberg. Es wurde der Beſchluß gefaßt, daßfnun aber im Widerſpruche mit der officibs angegebe- Eulalia, der Schutzpatronin der eben erft geneſenen Kreiſe, und das jahrelange Oberhaupt eines Staaten- 
Dank darbringen. Aber Niemand Bundes bleibt nach wie vor hinter den Mauern des 
gen follen mit der Bitte um sofortige Einberufung Mann). Vielleicht gedenkt man aber das Denkzeichenſglaubt an dieſen Grund und Alles erſchöpft fih inſForts. Man hat weder den Muth, den Gefangenen 
des Reichsrathes. Kuranda plaidirte für ein Ein⸗ auch ſolchen Soldaten zu verleihen, welche während des Conjekturen über die Reife, die weder den Gewobne|vor den zuſtändigen Richter zu ſtellen, weil man feine 


Spanien. ` 


Die darauf folgende Galerie ift die der Maejjcien; weder die Briganten des Bourbonen und des. 


Aus Spanien liegen folgende intereſſante Berichteſund der Tod feiert dazwiſchen feine ſchauerlichſten 


Mit dem Bewußtſein, ſtets meineſgen Purification, eine große Bewegung vorbereite.ſhat darauf geantwortet, daß der Präſident in der 


verſtändniß in den äußeren Fragen; Zang und Skene Krieges in Feſtungen u. ſ. w. geweſen, um ſo eher, als 


ſprachen in centraliftijhem Sinne. 


Laſſer befürwor⸗ bezügliche Petitionen bereits den Weg in die Deffent- 


tete die größte Freiheit im Innern zur Hebung des lichkeit gefunden. 


Volksbewußtſeins. Tſchabuſchnigg formulirte Reſo⸗ 


lutionen, welche aber verworfen wurden. 


In der am 16. d. ſtattgefundenen Sitzung der Afa- 
demie der Wiſſenſchaften legte Dr. Albrecht Schranf die Einladung des Königs von Preußen nach Letzlingen 
Gewichtsbeſtimmung des großen Diamanten des kaiſerlichſabgereiſt. 

Der Eigenthümer, der von den Preußen wertriebenen|ligkeit, daß fie kaum gezählt werden konnten. So zeigtenſfehlshaber das unbeſtreitbare Recht, ihn gegen Parole 
Herr Sonnemann, hat dieſſich von 12 Uhr 32 Minuten bis 12 Uhr 36 Minutenſoder gegen Bürgſchaft auf freien Fuß zu ſetzen. Aber 


öſterreichiſchen Schatzes, genannt der „Florentiner“, 


vor, 
welcher unter den Diamanten erſten Ranges eine hervor- „Neuen Frankfurter Zeitung“, 
ragende Stelle einnimmt. Sein Gewicht wurde mit 139 ½ Erlaubniß erhalten, fein Blatt unter dem Titel „Frank⸗ 
Karat angegeben, während der franzöſiſche „Regent“ 136 ¾furter Zeitung“ und unter der Bedingung, daß Die Leit- 
Karat, der ruſſiſche „DOrlow* hingegen 19437, Karat wiegt. artikel und raiſonnirenden Correſpondenzen wegfallen müj- 


iſt am 13. d. von Coburg wieder abgereiſt. 


heiten des Hofes, mody der Etiquette entſpricht. 
Großbritannien. 


Freiſprechung und die Erörterung der bei dem Pro— 
cefje in den Vordergrund tretenden großen politiſchen 


Der Sternſchnuppenfall in der Nacht vom 13. bis Fragen durch die erſten Rechtsgelehrten Amerika's fürch⸗ 
Der Erbprinz Friedrich von Aug uſten bur gſ14. d., den die Aſtronomie ſchon feit einiger Zeit ange- tet, noch den Muth, ihn wenigſtens vorläufig in Frei- 


zeigt hatte, war namentlich am Londoner Himmel prachtvollſheit zu ſetzen. 3 Eben weil J. Davis noch nicht den 
Herzog Ernſt von Coburg ift am 13. d. auflanzufehen. Um 11 Uhr erſchienen einige Meteore, gewiſſer⸗ Civilgerichten übergeben, von dieſen noch nicht einmal 
maßen als Vorläufer des glänzenden Schauspiels; zwiſchenſreelamirt ift, alfo noch als Kriegsgefangener unter der 


12 bis 2 Uhr folgten fie einander mit fo reißender Sdnel-| Militärgewalt ſteht, hat der Präſident, als Oberbe⸗ 


nicht weniger als 100 folder Meteore und nicht weniger alsauch Johnſon fürchtet das Odium, das er ſich durch 
200 in den letzten drei Minuten der Mitternachtsſtunde. Sieſeinen ſolchen Schritt bei einem Theile des Volkes zuz 


bewegten ſich raketenartig und auch im Zickzack, ſprühten mit ziehen könnte; fürchtet, dadurch fein eigenes politiſches 


Nach einer genauen Meſſung vor einer Commiſſion, welcher ſen, wieder herauszugeben. Auf der Frankfurter Boͤrſe circulirte|unter Funken wie glühendes Eiſen während des Hämmerns, Intereſſe zu gefährden, und darum muß J. Davis 


auch Director Hörnes beigezogen wurde, wurde das Ge- ſofort der Calembourg: 
wicht des „Florentiner“ mit 133¾ Wiener 139 ½ Flo. Raiſonnement“ 


rentiner Karat beſtimmt, wodurch die Differenz der bishe» 
rigen Angabe ſich erklärt. Director Hörnes läßt nun ein 


Frankreich. 


Gypsmodell von dieſem Diamanten anfertigen, mit ge- die erſte Serie der an den Hof nach Compiegne- gez 


nauer Berückſichtigung von Form und Farbe, um den in ladenen Gäſte 40 Perſonen umfaßt. 
ſeiner Art unübertrefflichen „Florentiner“ den wiſſenſchaft⸗ darunter: Prinz Napoleon; Herr Mon, ſpaniſcher Gez 
ſandter; die Miniſter Rouher, Vaillant, Fould, Ran⸗ 


lichen Fachkennern zugänglich zu machen. 


Italien. AE 
Der König Bietor Emanuel iſt am 13. d. 


en verdächtig in Bezug auf don, Chaſſeloup⸗Laubat, Vuitry; die Marſchälle Ba- um 6 Uhr Morgens von Venedig nach Udine abe 


ſein Verhalten in den erften Tagen des unglücklichen raguay d'Hilliers, Canrobert, Regnault de St. Jean|geretft. 
n, hat bekanntlich ſelbſt die Zud Angely, Mae Mahon, Niel, Forcy; die Prinzeſſinen[ Canal Grande, auf welchem die Fahrt vom Palafteſbekannt und werde gegen Conora auftreten. 


Feldzuges in Böhme 


ſammenſetzung eines Kriegsgerichtes gefordert, um ſich Murat und Ghita; die Admiralinen Bruat ꝛc. Herr 


vor demſelben zu rechtfertigen. 


tigung, in Folge deren er von Sr. Majeſtät dem Kai⸗ die 


ſer rehabilitirt wurde, hat er nun auch, auf ſein 


auswärtige Diplomatie in dieſer Serie vertritt. 


Stammſchloß Friedland zurückgekehrt, in einer Denk- verlaſſen und ſich nach Berlin begeben. 


ſchrift niedergelegt, welche er an ſeine Freunde und 


Waffengefährten verſandte, und welche von der „N. Großartigkeit der Dimenſionen wohl ſchwerlich irgendwo 


zum Bahnhofe ausgeführt wurde, große Menſchen⸗ 


Am Bahnhofe erwarteten den König die vornehmſten 


Herr von Benedetti wird am 14. d. Paris[Civil⸗ und Militär ⸗ Autoritäten. Auch der k. k. Gee 


neral Möring hatte ſich eingefunden, um den König 


Das Pariſer Ausſtellungsgebäude dürfte an zu begrüßen. Beim Abſchiede ſagte der König zum 


Podeftä, Grafen Giuſtinian, daß er für den Empfang, 


fr. Pr.“ wiedergegeben wird. Der General erzähltſſeines Gleichen finden. Das Gebäude, welches fih gegen den ihm die Stadt Venedig bereitet, dankbar ſei, 
in derſelben, daß er nach der Schlacht bei Gitſchinſdie Mitte des dasſelbe umgebenden Parks etwas mehr der daß ihm derſelbe in ſteter theurer Erinnerung bleiben 


als er ſich wohl mit ftarfen Verluſten, aber mit rail⸗Militärſchule als der Jena⸗Brücke nähert, hat im Grund- 


lirten Corps, Batterien und Bagage in das Lageririg die Form eines Rechteckes von 110 Metres Länge 
“on Kuklena zurückgezogen hatte, am Morgen Derjunb 384 Metres Breite und endigt an feinen beiden Genua und die königlichen Prinzen, welche den König 
Schlacht von Königgrätz den Befehl erhalten habe, Extremitäten im Halbkreiſe von 384 Metres Diameter. zum Bahnhofe begleiteten, febrten nach der Stadt 
das Commando ſeines Corps feinem Adlatus Grafen Die vom Palaſt eingenommene Oberfläche beläuft ſich auf zurück, wo fie noch einige Tage verweilen werden. — 
- Gondrecourt zu übergeben und nach Wien zu gehen. 16 Hectares, was einem Quadrat von 400 Metres an Die zu den Feſtlichkeiten aus Trieſt und Iſtrien gee 
Dielen Befehl habe er unverzüglich befolgt und beiſſeder Seite entſpricht. Er beſteht aus einer Reihe cone 
ſeiner Meldung im Hauptquartier von dem Armee⸗-eentriſcher Galerien, die einen Garten von etwas mehrinicirium 2000 Lire zu wohlthätigen Zwecken über: 
Obercomntandanten die Mittheilung erhalten, daßſals einer halben Hectare einſchließen. Dieſe Kreisgalerien geben. 
teine Abberufung von Wien ausgehe und die Vor- werden von anderen Galerien gekreuzt. Der Kreisgalerien 
ſtellungen, welche der Armee-Obercommandant dage- gibt es 13, der vom Mittelpunct nach dem Umkreis verlau- 
gen gemacht habe, nichts gefruchtet hätten. Der Herrſſenden 16. Das nur ein Stockwerk hohe Gebäude ift, mit an den Minifterpräfidenten, den das „Popolo D Sta: 
Graf ergeht ſich hierauf in der Schilderung der ihm alleiniger Ausnahme der beiden aus Maurerarbeit gebautenlia“ abdruckt: Der-Belagerungszuſtand und alle übri⸗ 
hier zu Theil gewordenen Behandlung, beſchwert ſich unteren Galerien, welche den Central - Garten einſchließen, gen unerträglichen Härten der Militärherrſchaft laſten 
darüber, daß er in einer Caſerne verhört wurde, und aus Eiſen erbaut. Das Dach ſelbſt ift faft überall aus nicht blog ſchwer, ſondern ungerecht auf friedfertigen 
daß man ihn ohne Noth nach Wiener⸗Neuſtadt diri⸗ Eiſenblech; nur ein Theil desſelben ift mit Zink gedeckt. Bürgern, welche nicht verantwortlich ſind für unheil⸗ 
girte. Bei feiner erſten Vernehmung, welche in Wien Wenn man durch eine der 16 Thüren, die den radicalen volle Thaten, welche man noch unheilvoller beſtrafen 


ſtattfand, erklärte er, obwohl er eigentlich unter dem Galerien entſprechen, in den Palaſt eintritt, jo gelangt 
Befehle des ſächſiſchen Kronprinzen geſtanden habe, man zuvörderſt in eine Marquiſe oder einen bedeckten Spa- 
doch alle Verantwortung auf jid zu nehmen, weil erſziergang von 7 Metres Breite, der eine Ausdehnung vonſten fih auf diefe Weiſe aus und erheben ſich aufs Schloſſes 


mit deſſen Propoſitionen vollkommen einverſtanden 1425 Metres hat. Eine Galerie von 10 Metres Breite, 


werde, und daß er hoffe, binnen Kurzem wieder nach 


Venedig zurückkehren zu können. Die Herzogin von 


kommenen Beſucher haben vor ihrer Abreiſe dem Mu- 


Ueber die Zuſtände auf Sicilien ſchreibt der 
Deputirte Severio Friscia in einem Briefe 


will. Die Urſachen, welche unglücklicherweiſe den ge⸗ 
waltſamen Ausbruch im September hervorriefen, brei⸗ 


Neue; denn man wird ſich niemals einbilden können, 


„Was fol uns Sonnemann ohneſwechſelten in ihren Farben zwiſchen weiß, blau, roth undſbleiben, wo er ift, 
orangegelb. Eine Zeitlang hatte es den Anſchein, als wenn 
die Sterne eine Art von Wettlauf, freilich in divergirender[Conora, alias A. Dunham u. ſ. w., der das Com- 
Paris, 14. Nov. Das Evénement zeigt an, daß[Richtung, am Himmel hätten anftellen wollen. Ein Be- ſplott ſchmiedete, durch welches die Beſchuldigungen 
richterſtatter der „Times“ ſchätzt die Totalſumme der in wegen Theilnahme am Morde Lincolns gemacht wur⸗ 
Es befinden fichljener Nacht beoba teten Sternſchnuppen auf 7. bis 8000.|den, verhaftet und zur Unterſuchung nach Waſhington 


Nach amerikaniſchen Zeitungen wurde Sanford 


gebracht. Es heißt, Secretär Stanton und General- 
Auditeur Joſeph Holl waren durch Conora's Dar⸗ 
ſtellung gänzlich getäuſcht worden; Campbell, einer 


Trotz der frühen Morgenſtunde waren amſder Theilnehmer am Complott, habe feinen Meineid 


Nachrichten aus Montevideo zufolge conſtatirt 


Dieſe feine Rechtfer⸗ Mon ſcheint die einzige Perſönlichkeit zu fein, weldye|mengen aufgeſtellt, die den König lebhaft begrüßten eine paraguayitiſche Depeſche, daß nach dem Unfalle 


von Curupaity eine vollſtändige Spaltung zwiſchen 
den Häuptern der Tripelallianz eingetreten ſei. Flores 
iſt am 29. September nach Montevideo zurückgekehrt. 
Der kaiſerlich braſilianiſche Commiſſär iſt nach Rio 
Janeiro abgereist. General Mitre hat Curazu ges 


räumt und ſich mit dem Reſte der Arme: nach Tue” 


guty zurückgezogen, ohne den Beiſtand der braſiliani⸗ 
ſchen Transportſchiffe anzunehmen. Die braſilianiſche 
Escadre befindet ſich vor Curazu und hat keinen 
neuerlichen Angriff perſucht. 


Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 
Krakau, den 19. November. 
Se. Ercellenz der, Herr Statthalter Graf Agenor Goku⸗ 
en ift am 17. Morgens von Wien nach Lemberg zurüͤck⸗ 
gekehrt. i 
In der Sitzung der archeologiſchen⸗ und Kunſtſeetion der 
Krakauer Gelehrlen Geſellſchaft vom 9. d. lenkte nach 
Erledigung laufender Augelegenheiten Dr. Conſtantin Hos zow⸗ 
ski die Aufmerksamkeit auf die Nothwendigkeit, die Fehler in 
zwei Krakauer Biſchofs⸗Porträts im Franciscaner-Corridor erfläs 
renden Auſſchriften zu berichtigen. Die folgende Debatte hatte die 
ſchleunig noͤthige Beendigung der zur Belehrung über Erhaltung 
und Reſtaurirung von Dorffirchen dienen ſollenden confervatori: 
ſchen Winke zum Gegenſtand. Zur Beſchleunigung der Sache 
wurde nicht all monatlich wie bis jetzt ſondern allwóchentlih Giz 


ts Se yt beſchloſſen und zwar jeden Freitag Abends. 


Prof. Wł Luszezkiewiez legte die Anſicht des Teuczyner 
in einer Zeichnung vor, die es in allen ſeinen Bau⸗ 


und Verzierungsdetails nach ſeiner Geſtalt vom Ende des 14. 


+ 


< 


EZ ZE" 


ter Vincenz 


Jahrh. wiederzuſchaffen und zu errathen geſucht. Ref. erklärte die 
Zeichnungen, auf Grund betaillirier Unterſuchungen der unters 
ſchledlichen Befeſtigungen unt wies auf die ihn bei Abbildung der 
mültelalterlichen Geſtalt jener Schloß⸗Beſie leitenden Winke und 
Principe hin, deren Plane, Durchſchnitte und Anſichten er im 
ee Hefte feiner, Publication: „Deukmäler der alten Baufunft 
im zn een ſchen (zabytki w.) publicirt. Die Section nahm 
ne H. Łuszeztiemwicą als erſte heimiſche, während 
Sic. e Due in Frankreich lange ſchon den Anfang zu 
Frese in dieſer Richtung gemacht und Eſſenwein feine 
ee Forſchungen auf die Krakauer Bauten anwendet, mit 
P blicitan Intereſſe auf und munterte ihn zur Vollendung und 

ublicirung fo nützlicher Studien auf. 

= et Actionär des Krakauer Kunſtvereines ſpricht ſich 
Postet en des „Ezas“ gegen das übrigens ſchon beſchloſſene 
de eines Lem berger Kunſtvereins aus. Er nennt die Idee 
Der unglücklich und triti mut überzeugenden Ziffern in die Schranken. 
pc biefige Verein erreichte während der 12 Jahre feiner Eriſtenz 
i 11755 1862/3 das Maximum von 2786 verkauften Actien, d. 
die u fl. ö. W., des Geſammteinkommens von 15,201 fl. Für 
Be gute Zeit die günfigiten Ausſichten annehmend, läßt fih 
TY aligien an Achen ein Einkommen von mehr oder weniger 
17 fl. (für 3509 Metien) berechnen. Diefe Summe in der 
dł un er der Kunſt beiftehen, unter zwei Vereine getheilt mit 
zwei Verwaltungen, Prämien ıc. wird fie von geringem Nutzen. 
für TAi mit 12000 fl. Einkommen kann ein werthvolles Wert 
Gens 012000 und 3000 fl. anfaufen und hat noch Mittel für 
faz adlde geringeren Werthes; was kann er mit der Hälfte aus 
Wing wollen dabei die Actionäre noch die größte Zahl von Ge- 
die uten? Er wird nur Mittelmäßigkeiten unterstützen können, 
11 AG) noch fo zahlreich, die Kunſt nicht ausmachen. Dafür 
zwei Ausſtellungen abwechſelnd hier und in Lemberg können nur 
dies m bringen füc alle; bei der Trennung verlieren alle. Ueber⸗ 
es hat Kralau ſeine Kunſtſchule, die Lemberg nicht hat, alſo 
auch Anrecht auf eine die Künſtler bildende Austellung. Der 
— 5 ſtimmt dieſem Raiſonnement bei, wie er ſchon früher im 
alben Siune geſchrieben: Die Kunſt gewinnt nichts am Verkauf 


mitte mäßiger Producte. 


AU Julius Wildt's „Allgemeiner Kalender“ (Kalendarz po- 
el heuer rebigirt vom Literaten Hrn. Anton Kostecki, 
at ſich die Beliebtheit, welcher er ſich ſeit den 14 Jahren ſeines 
1 andes hier und im Lande erfreut, in feinem 15. Jahrgange 
8, 1867 durch eine erhöht forgfältige dem Namen zupaſſende 
P tarbeitung feines reihen Inhalts zu erhalten und zu vermehren 
gtd. Auf die größtmögliche Vollſtändigkeit und die Genauig⸗ 
eit des Calendarium ist beſonders Rückſicht genommen. Im 
eigentlichen Calendertheile find an die Stelle der Anekdoten nez 
en den Angaben der Gottesdienſte in den Krakauer Kirchen jedem 
i onat entſprechende Miscellen über religiófe Feier und landwirth⸗ 
ſchaftliche Reminiscenzen getrenten; ihnen folgen Stempeltabellen, 
BoR = Reglement, Gommunicationen der Perſonenpoſten in Gali- 
zien nach den neueſten Veränderungen, Eiſenbahn⸗Tarife und 
Fahrzeit für die Touren von Krakau nach Lemberg, Czernowitz, 
Warſchau, Poſen und Wien; Telegraphiſche Depeſchen, Märkte 
und Jahrmärkte in Galizien und Oeſterr.⸗ Schleſien. Im belle: 
kriſtiſchen mit in den Tert gedruckten Holzſchnitten ausgeſtattetem 
Theile (an 150 Seiten) überwiegen die Artikel von bleibendem 
Werth und das utile die nicht fehlenden der bloßen Unterhaltung 
gewidmeten Aufſätze und das dulce; in Proſa und Vers haben 
bez demſelben Schriftſteller mit Originalarbeiten ihr Schärflein 
eigetragen, unter denen ano: und pſeudonym ſowie namentlich No⸗ 
tabilitóten der modernen polniſchen £iterai: r aufſtoßen. Die Did- 
b Pol, Lucian Siemieńsfi, Z. ſeph Szufski ne 
en anderen Schriftſtellern, wie Szezeeny Morawski, Ignaz 

ołyraczyństi, Guſtav Gzernicfi, Anton Kostecki brin⸗ 
HEN in gebundenem und ungebundenem Wort aus ihrer Arbeits- 
tafe in mannigfaltiger und intereſſanter Abwechslung Reiſe⸗ und 
Jagdbilder, touriſtiſche Eindrücke, Legenden, Erzählungen von Mit⸗ 
telalter und Jetztzeit, morulifivende Skizzen über Geiz und Luxus 


- 2 dem Laude, Biographien des Fürften Leon Sapieha, Carl 


cite, Edmund Waſilewskt's. Aus einem größeren Werk 
n Prawdzie von Koſarzewo“ it der „Principieu⸗Kampf“ hi 


in 
geſtellt neben einer gefalligen Erzählung aus neuer nend 


und einer Nacht“. Das vollſtändige Verzeichniß der Abgeordneten pm 


. Lemberger Landtag von 1866 geht dem andern der polniſchen 

geordneten zum Berliner Landtag von 1866 vorher. Aus dem 
ria ſiſchen von Xaver Raymond it ein Hinblick auf den 
der von 1866 übertragen. Kruszwica, die Landesheilquellen, 
in w eiſtliche Stand in Rußlaud, der Krakauer Kirchhof finden 
5 Aufſätzen ihre Beſprechung, die auch eingehend die 
gą aeśaufłalten und Juſtitutionen, wie die Krakauer Kleinkinder⸗ 
Haug anftalten, Fromme Bank, Wo,lthätigfeitsverein, Arbeits⸗ 
mic Waijenfnabeninititut, Landwirthſchaftsverein und Czerni» 
geste Schule, SeidensBienen»Obfibaum-Berein, Feuer⸗ und Ha- 
lan ſſecuranz, Sparcaſſe und Kunſtverein gefunden. Die Miscel⸗ 
Pala enthalten Unterhaltendes über den Wielopolski'ſchen 
Th 55 und Eduard Raczyneki; der abſchließende Inſeraten⸗ 
11 u. a. Nachrichten der Bud. und Muſikalien⸗Handlung 3. 
Beni dt, die mit ihrem neueſten Kalender ein nützliches Vademe⸗ 
Cal zu den früheren um den halben Preis noch angebotenen 
Nar RS geliefert. Neben den jährlichen Weſtentaſchen⸗Calen⸗ 
us bei Wildt auch dieſer Calender wieder im Calendarium⸗ 
us ug erſchienen. a 
Gay Noe „geſtrige ganz glatt abgelaufeue Revue der „leichten 
ta allerie“ nahm wegen des anhaltenden Beifalls und der ver⸗ 
OM Wiederholungen, bie beſonders Herrn Hold und Fräul. 
9 a et in Athem hielten, längere Zeit in Anſpruch. Herr 

aulmann ließ geſtern die alte „Perrücke des Herrn Magi⸗ 


ſters“ friſch auffrä 2 pad ; 
Darfiellung Sal Aufl; nicht minder gewandt als bei der erſten 


Fräulein Holzbau 


iv⸗durchtriebenen jungen Witwe war geſtern[unter keinem 


der Kircheurechte und einen Nachtheil für verdiente Geiſtliche. 
Andererſeits erfährt „Stowo“ mit Bedauern, daß die oberſte Bez 
Hörde der Lemberger griechiſch⸗katholiſchen Diöceſe die Aufhe⸗ 
bung des Ternovorſchlages ohne Widerrede angenommen hat und 
darnach bei Erledigung einer vacanten Pfarrſtelle verfährt. — 


von einem Proteſt des Erzbiſchofs irrig iſt. 

a Wir brachten unlängſt aus der „Gaz. nar.” die Nachrichi, 
daß der Lemberger Univerſitätsprofeſſor Herr Ho ko wacki 
feines Poſtens enthoben, und an feine Stelle Herr Wladimir 
Szaszkiewiez proviſoriſch ernannt wurde. Nun erklärt „Stowo“, 
daß dieſe Enthebung bisher nicht erfolgt und nur pium deside- 
rium der „Gaz. nar.“ et comp. ſei. 

* Bon der Rührigkeit der iſraelitiſchen Journaliſtik in Lem⸗ 
berg kann man ſich den beſten Begriff machen, wenn man be⸗ 
denkt, daß dort dermalen acht politiſche Journale in jädiſcher 
Mundart, mit hebräiſchen Lettern gedruckt, je 2 Mal monatlich 
erſcheinen, nämlich: Zeitung, — Jüdiſche Zeitung, — Hamwaſſer, — 
Haneſcher, — Haliſchot Olam, — Neſiwoth Olam, — Zeitungs⸗ 
Nachrichten und Neueſte Nachrichten. 


Handels- und Börſcu⸗Nachrichteu. 


Wien, 17. November. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 59.75.— 
Nat.⸗Aul. 66.60. — 1860er Lofe 80. 85. — Baukactien 716.— 


Ducat 6.07. 

Wadowice, 15. Nov. Auf dem heutigen Markt ſtellten fich 
die Durchſchnittspreiſe folgendermaßen heraus: Ein Metzen Weizen 
5.25 — Korn 3.50 — Gerſte 3.— — Hafer 1.40 — Erbſen 


Holz 7.40, weiches 4.10. — Ein Zentner Futter⸗Klee —.— — 

Ein Zentner Heu 1.30 — Stroh —.80 fl. öſterr. Währ. 
Bochnia, 1.—15. Nov. [Durchſchnittspreiſel in 

Gulden öſt. W.: Weizen 4.961 — Korn 3.86 — Gerſte 2.81 —. 


Hafer 1.75 — Erbſen —.— — Bohnen —.— — Hirſe —.— —ften die über New⸗Nork 6. Nov. gemeldeten Mexica⸗ 
Haidekorn —.— — Erdäpfel 1.— — Hen 1.844 — Wolle —.— ner Nachrichten (f. oben) für falſche Ausſtreuungen. 


— Rindfleiſch —. 103 — Wein —.— bis —.— — Bier —.— 
bis —.—. — Hartes Holz 11.—, weiches 8.— — Aquavit 1.20 


— r —.— 


Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.99 Geld, 6.09 W. — Muffi 
cher halber Imperia! 10.28 G., 10.45 W. — Ruff. Silber⸗Ryu⸗ 
zel ein Stud 1.92 ., 1.97 „W. — Rufſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.64 G., 1.67 W. — Preußiſcher Gvurant:thala em Stück 


1.68 G., 1.91 W. „ Gal. Pfandbrieſe in öſtr. W. ohne Geny. Ritter Woykowsky, Candidat der feudalen Partei, 
74 50 G., 75.25 W. — Gal. Pfuubbriefe in C.-M. ohne Ceuy. mit 54 Stimmen gewählt. 


78 24 Cl., 79.09 W. — Galiz. Grundentlaſtungsobligatienen ohne 
gon p. 67.75 G., 68.50 W. — National⸗Anlehen ohne Grup. 66 40 
5 67.15 W. — Galiz. Carl⸗Lubwigs⸗Eiſenbahn⸗Aciien 223.— 


. 226.50 W. — tembergeGzernowiger Giſenbahnactien 190.25 Wahlbezirke Zwickau ⸗„Niemes zum Landtagsabgeord- 


G. 192.74 W. $ 

Krakauer Cours am 17, November. Altes polniſches Silber 
über fl. 100 fl. p. 114 verl., 112 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100. p. 123 veri, fl 118 gez. — Poln. Pfand: 


brieje ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 80 verlangt, 78 bez. — in unſerer unmittelbaren Nähe durch den Fuͤrſten 
396 bez. Jobann Adolf Schwarzenberg unter Betheiligung der 


Poln. Banknoten für 100 fl. oͤſt. W. fl. poln. 406 verl., 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. 
163 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fi. ö. W. 
191 verl, 186 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
80 verl, 78 bez. — Neues Silber für 100 fl. ófterr. Währung 
1264 verl, 124) bez. — Vollw. öf. Rand⸗Dukaten fl. 6.05 verl. 
5.90 bez. -- Napoleond'ors fl. 10.26 verl., fl. 10. — bez. — Ruſſiſche 
Imperials fl. 10.50 verl., fl. 10.25 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
lauf. Coup. in ö. W. 75.50 verl. 73 50 bez. — Gal. Pfandbriefe 


nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 78.50 verl., 76.50 bez. — [tionale Stellun 


Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 68.75 verl. 
66.75 bez. — Actien der Carl Ludwig⸗Bahn. ohne Coupons und 
ohne Div. öſtr. Währ. fl. 226.— verl, 221.— bez. — Actien 
der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn mit der ganzen Einzahlung 196.- 


„verl. 191.— bezablt. 


Krakau, 16. November. Trotz ſehr geringer Zufuhren aus 


Woche plotzlich animirt; das ganze am Montag zur Gränze an- 
gefahrene Getreide ſehr ſchnell verkauft, wobei Roggen und Gerfte 


etwas fliegen, Weizen bei den früheren Preiſen blieb; Roggen Ver 


bezahlt 29, 30 — 31 fip. der Korez, Weizen 34, 36, 38, Gerſte 
22 — 24. Auch hier Verkehr ziemlich bedeutend. Weizen weni 
in Nachfrage, Preiſe wie vorige Woche. Roggen und Gerſte et⸗ 
was mehr, wie auch an der Gränze, verkauft. Weizen bezahlt 


und weißer der Umgegend 10 fl. 50 kr. dür. W. 10.75 — 11 und 
11.20 für 172 Pfund Wr. G. Roggen 8.10 bis 8.40 für 162 
Pfund, Gerſte 6 bis 6. 20 für 142 Pfd., beſte 6.40 bis 6.60. 


— Indeſſen verfichert die „Gaz. nar.“, daß die Nachricht „Słowo'8”| , 


die Hochzeitsfeſtlichkeiten wegen, Erkrankung, der Prin- 
Eredit⸗Actien 154.70. — London 127.30, — Silber 126.25.— [rico über Orizaba nach Veracruz abgereiſt, um ein 


—— Buchweizen —. — Erdäpfel 1.- . — Eine Klafter hartes Miniſterium ift deshalb abgetreten. 


utte . 5 1 d 
Lemberg, 16 November. Holländer Ducaren 5.93 Geld, 6.03|auSzubarren, telegrapbijh nach Paris gemeldet. 


Tha 
Nach Berichten aus Paris vom 17. d. bleibtjihre Ergebung und verſchanzten ſich auf den Hügeln 
General Fleury unbeſtimmte Zeit in Florenz zuvor Askifo. In den Provinzen Kiſſamo und Herat- 
derſelbe ift gleichzeitig ermächtigt, fih beim Eintrittſlion erfochten die Inſurgenten Siege. Die am Meer 
gewiſſer Eventualitäten nach Rom zu begeben. gelegenen Diſtricte ſind von den Türken unterworfen. 
Die officiele Florentiner Zeitung veröffentlicht Aus Griechenland kommen fortwährend Munitions⸗ 
eine Circulardepeſche Rieaſoli's an die Präfeeten, und Proviantſendungen und Zuzüge. Zahlreiche Sol- 
welche anordnet, daß alle Biſchöfe, welche noch von daten find nach Creta deſertirt. 
ihren Diócejen ſich entweder in Rom oder andere Telegramm der „Krakauer Zeitung.“ 


e e ermächtigt werden, in ihre Diöcejen Florenz, 19. November. Der König iſt in Ve⸗ 


Aus St. Petersburg, 16. November, wird gerona eingetroffen. Das Rundſchreiben Ricaſoli's 
meldet: Der Prinz von Wales und der Kronprinzſſagt bezüglich der römiſchen Frage: Die Souve- 
von Dänemark kehren am Samstag von Moskauſränität des Papſtes ift durch die September⸗Couven⸗ 
bieher zurück. Ein faijerliher Ufas beſtimmt die tion wie andere Souveränitäten geſtellt. Italien ver- 


Ausdehnung und die Gränzen der Gewalten der ; ? h $ ; 
ae è ſprach fih zwiſchen den Papſt und die Römer nicht 


Einem Petersburger Telegramm zufolge wurden zu ſtellen, und den letzten Verſuch der Lebensfähigkeit 
des Kirchenfürſtenthums ſich vollziehen zu laſſen. 
Italien muß ſein Verſprechen aufrecht erhalten, 
von der Wirkung des Nationalprincips unfehlbaren 
Triumph der Rechte erwartend. Jede Agitation unter 
Zuſammentreffen mit General von Caſtelnau zu ver- dem Vorwand der römiſchen Frage muß unterdrückt 
meiden; er übertrug vor feiner Abreiſe mündlich dem werden. Die kon. Regierung fei geneigt, alle Garantien 
Marſchall Bazainc die zeitweilige Regentſchaft. Dasſzum Schutze der Freiheit und Unabhängigkeit des 


ſtelnau traf in Mexico am 23. GRA dn s Papſtes zu gewähren, he verzengt fie ohne Verlegung 
übernahm die Verwaltung. Beſtunterrichtete der Nationalrechte gewähren können. 


Kreiſe, meldet man der „Bohemia“ aus Wien, bale 


zeſſin Dagmar ſiſtirt. ; 
Nach Berichten aus Newyork, 6. d. (per „China“) 
iſt Kaiſer Maximilian am 21. Oetober aus Me⸗ 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boeczek. 


Verzeichniß der Angefommenen und Abgereiſten 
vom 17. auf den 18. November. 
Angekommen ift Herr Gutsbeſitzer: David Problowski aus 
garn. 
( Abgereiſt find die Herren Gutobeſitzer: Felir Dolańsfi nach 
Telegraphiſche Depeſchen. Galizien und Alexander Rzewuski nach Polen; 
Brünn, 17. Nov. ( Preſſe.“) Bei der Land. vom 18. auf den 19. Novembrr. 


i ; Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Johann Graf 
tagswahl der Gruppe der Großgrundbeſitzer wurde Tarnowski aus Podolieu. Stephan Graf Samojsfi pd Wysoka. 


\ Tel, Ludwig Graj Dębidi aus Galizien. Vincenz Freiherr Doliniańefi 
Der Candidat der Libe⸗ſaus Lemberg. ; 2 
ralen, Graf Trautmannsdorff, erhielt 49 Stimmen. Abgereiſt ſind die Herren Gutsbeſitzer: Ludwig Graf Wodzicki 


A y ‚und Joſeph Graf Wąsowicz nach Galizien. Eduard Graf Fredro 
Prag, 17. Nov. Graf Hartig wurde heute im nach Lemberg. Anton Sastycóśti nach Polen. Eduard v. Homo⸗ 
lacz nach Gnojnit. Zdziskaw Siemińsfi nach Polen. 


Wiener Börse - Bericht 
vom 17. November. 
Difentlide Schuld. 


A. Des Staates. 


Thatſache ift es, daß Caſtelnau zu Anfang Novem: 
ber den feſten Entſchluß des Kaiſers von Mexico, un 


neten gewählt. 

Frauenberg, 17. Nov. („Preſſe.“) Heute wurde 
der erſte Spatenſtich an der Franz⸗Joſephsbahn 
Geld Waar⸗ 


* 


W. 168 ver Spitzen der ‚Behörden gemacht. Die kirchliche Ein⸗ In Oeſtr. W. zu 5%, für 100 u.. 64.20 54,30 
weihung vollzog der Biſchof von Budweis. l inen dom Jünler . Jul. 6.70 66 
Graz, 17. Nov. (, Preſſe.“) In der geſtrigen e ee ee ee 
Vorverſammlung ſprachen ſich die ſteieriſchen Abge⸗ Metalliques zu 5% für 100 l. . . 58.70 58,80 
ordneten einſtimmig für das Auſſeer Programm aus. bito „ 4% % für 100 fl.. . . 61— 51.50 
Kaiſerfeld betonte in längerer Rede die Deutjdy na⸗ . mit®erlofung 3 4 ER 
: 5 „ 1860 für 100 l. 89.— 89. 
Peſt, 17. Nov. („Preſſe.“) In Folge der Mel - Pramienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 l... ć 7450 7470 
dung des Tavernieus an den Landtags » Präfidenten, „ „ „ n zu 60 fl. „ 
das königliche le fei angelangt, findet Montag) Come Rentenfüeine a Du Bronin e 17.50 18.80 
Mittags die erſte Sitzung ſtatt. : ; 
kau, 16 hren Tübingen, 17. Nov. Der akademiſche Senat pon Weber,. zu 8% für mię ZOE 83.50 
Königrripe Polen und Galizien war der Włarft in dieſerſbeſchloß mit 21 gegen 12 Stimmen Profeſſor Pau- von Mähren zu 5% für 100 fl. 79.— 80.— 
li's Benehmen zu mißbilligen, bittet aber von derſvon Sólefien je 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
fügung weiterer Maßregeln abzuſtehen. pon Sil a ss Padew” fl. SI = 
Madrid, 16. Nov. Cs beſtätigt fih, daß Spa- von Kärnt, Krain u. Küft, zu 5% für 100 fl. 80.— 86— 
Binien bei der belgiſchen Regierung wegen der auflvon Ungarn zu 5% für 100 fl. 272.25 72.75 
Ruheſtörungen in Spanien abzielenden Umtriebe ſpa⸗ von Temeſer Banat zu 5¼ für 100 fl. 72.— 7260 
transito 43, 44—45 für 192 Zollpfund. Gali. rother Weizen niſcher Flüchtlinge in Brüſſel Beſchwerde erhoben habe. von 8 2 5 be 100 A 8% für 100 fl. ie —— 
Das Journal „Etendard“ meldet, daß in Mad- oe Ein nen iin 2 6%, für 1004... . . 65.726 66.60 
rid Vorſichtsmaßregeln getroffen werden. Die Bahn⸗ von Butowina au 6%. für 100 A. . . . . 65.50 66.50 
böfe find von Truppen bejegt worden, um fidy unver “ Acti een (pr. St.) 
— der Nationalbank. BEE 716.— 717.— 


— Y— — — —— — 


Neueſte Nachrichten. 


Wie ein Wiener Telegramm der „Boh.“ vom und „Magnanime“ haben Ordre erhalten, 
17. d. meldet, finb die von allen Blättern aus einem M. auszulaufen. 


Grazer Blatt reprodueirten Grundzüge der neuen 
Heeresorganiſation vollſtändig apokryph. 
Die Generaleongregation des Verovizer Go» 


mitates hat einſtimmig beſchloſſen, dem Agramerſnete von Paris 


Landtage eine Repräſentation zu unterbreiten: 
ſelbe wolle die territoriale Integrität verlangen un 


Vorwande geſtatten, daß irgendein Theilſlangen gleich beſeelt, diefe Intereſſen zu verſöhnen undſder Süd⸗nordd. Berbinb.-B. zu 200 fl. EM. 


zuͤglich nach den bedrohten Puncten zu wenden. 


der Miederöſt. Escompte-Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 630.— 635.— 
am 20. d. der Kaif. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. MW. . 1602, 1606, 
t der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 


; EEE a CAO 2 A 

Dn ape Alia ae" Szemin ,,. di gn — zi 
A iſenbahn zu ‚fr. W. oder „SB — 210.— 
Convention muß die Aufmerkſamkeit der Cabie|per Kaif. Allſabeth⸗Bahn zu 200 fl. M. 131.50 132.— 
und Florenz auf die gewichtigen In⸗ der denz Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 224.— 224.00 
der. tereſſen lenken, welche in Folge dieſer Thatſachen zuſder paz laber E Si Len 195.50 196.— 
dſregeln find. Die beiden Regierungen find von dem Ver⸗ yer priv. böhmiſchen Weſibahn zu 200 fl. 6. W. 159— 160.— 
115— 115.50 


Zöali er. Herr tagger, dar in ihre Netze vertritt zeg dreieinigen Königreiches von dielem getrennt werde. nehmen fih vor, die Convention in vollſtändig loyaler|ver Theisb zu 200 fl. CM mit 140 f. (70% Gina). 1471— 147 
—.— tian gibt 46 ei 175 oo| Die Deldlüfje des (erb gen Rate) fes in [Weiſe durchzuführen. So wie fie hierin übereinſtimmen, der C ſchaſt W „ 
ſtellung, zu welcher der beliebte DperetteneiRegifieur den „Or Carlovitz folen dem eroatiſchen Landtage als fö]wad nicht bezweifelt werden kann, fo werden fie auchſ dee öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. EM. . . 184— 188— 
SE RE ei von Offenbach gewählt, der in bieferluigliche Propofition vorgelegt werden. über die Mittel der Durchführung . Asia ee, — Sag pogł Oy Na 0 500." 
urydi i den Brett t. i ; Ź iger ift di attern r NE NAA — — 
Das vorgeftri fre zę bye Gafin m. immer In der Sitzung des preußiſchen Ab geord beftoweniger iR et 1 i - 757 . — der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. 338.— 340.— 
gebiegen von der Megimentscapelle „Prinz Wafa” unter Leitunglnetenhauſes vom 16. d. überreichte der Finanz Nachricht gänzlich unbegründet, daß Die franzöſiſche Re» Sanne 
des Gapellmeifters Herrn Kohont ausgeführt, beſchloß ein im- miniſter einen Geſetzentwurf betreffend die Verleihungſbierung mit Italien diesbezüglich Verhandlungen habel „eg Rationalbanfı 10jährig zu 5% für 100 fl. 105 — 
brovifiztes von derſelben Muſik animirtes Tanzvergnügen, das ſich von Dotationen an preußiſche Heerführer eröffnen wollen und daß Italien jede Unterhandlung| auf 6. = M. verlosbar zu 5% für 100 fl. 94.75 95.— 
bis gegen 11 Uhr hinzog. in Anerkennung i den Dienfte. Der verweigert babe. auf oͤſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.15 90.30 
. tt Gin Privatbeamter vom Lande, der hier eine Erbſchaft von w 8 brer bervorragen A DU: = N Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. Ad —— 
über 1000 fl. behob, machte fih einen guten Tag, kam jedoch Geſetzentwurf ift der königlichen Initiative entfprune| | Nom, 17. Nov. Graf Sartiges und General Pre 
dabei in Berührung mit vier Gaunern, welche mit tranfen und|gen und verlangt 1½ Millionen aus den Kriegsent⸗ Fleury werden Ende dieſes Monats hier erwartet. der Gredit⸗ Anſtalt zu 100 fl. öğr. W. . 126.25 126 80 
ihm, als fie ihn genug benebelt glaubten, feine Brieftaſche ents ſchädigungen für die königliche BVeſtimmung. Nach Trieſt, 17. Nov. Hier eingelangte Nachrichten Donau Damyfih.-Gejelljhaft zu 100 fl. EM. . 80.50 81.60 
riſſen. Auf ſeinen Hilferuf wurden drei der Diebe von der Polizei⸗ längerer Debatte, bei welcher ausgeſprochen wurde, aus Canea, welche bis 8. November reichen, melden: Trieſter Stadt⸗Anlethe zu 100 fl. CM. . 111— 113.— 
pode artetirt und ihm fat die ganze Baarſchaft gerettet. — Ein 5 die Vertheil dem Haufe zu] Die Genftantinopoler Telegramme über die Unter m m den % NEM... 50.50 s1— 
vagirender Schneiderlehrling kam auf den Einfall zwei in einem|DAB die Vertheilung von Geldern dem Haufe 3 Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 23.— 24— 
Haufe des Ringplatzes ftehende leere Kiten einem Bauer zu ver- überlaſſen fei, und der Finanzminiſter die Bewilligungſwerfung der Inſurgenten entjpringen der Thatsache, Gſierhay zn 40 fl. GW. —— —— 
Saufen und verſchwand mit dem erhaltenen Gelde. Wie groß Warjen bloc verlangt, wurde der Entwurf einer beſonde⸗ daß die Inſurgenten, welche ſich eoncentriren wollten, Salm zu 40 fl. „ 22.50 28.50 
as Grſtaunen des Käufers, als er an dem Aufladen der redlich 8 14 Mitali i iſſion über-|einen achttägigen Waffenſtillſtand eingegangen waren./Palfy zu 40 fl. re 2 .— 2.— 
bezahlten Kiſten von den Hausleuten gehindert wurde. Doch auch te kie itgliedern beſtehenden Commiſſi Nach Ablauf desſelben am 6. d M. kündigten ſie Clary zu 40 Š ne E Ea 
der junge Gauner erfreute ſich nicht lange feines Erwerbes, er wieſen. z Muſt daß ſie ihn am Eingange der St. Genoie zu 40 * 5 AL eo 23.50 
wurde bald eingeholt und noch im Beſitze des Geldes verhaftet. In der Sitzung der ſächſiſchen Abgeordnetenkam⸗ apha Paſcha an, daß ſi 3 gang Windiſchgrätz zu 20 fl. „ „ L S 
* Samflag wurde Herr Sigmund Gebhardt aue Krakau mer vom 16. d. beantragten ſechszehn liberale Abgeord⸗ Provinz Sphakia bewaffnet erwarten. Am 7. begann Waldſtein zu 20 fl. „ F 
zum Doctor fammtlicher Rechte an der Jagielloniſchen Univerſität te di h z und ſo⸗ der Kampf deſſen Ausgang noch unbekannt iſt. Keglevich zu 10 fl. „ . | 0 
promoyirt. nete die Auflöfung der Ständeverſammlung öſtlichen Bezirken, beſonders in Heraklion K. k. Hofipitalfond zu 10 fl. ófer. Wabr. 12— 12.10 
Der durch feine Goncerte in den Hauptſtädten Europa's fortige Einberufung der Volksvertretung nach dem öl In den öſtlichen Bezirken, efi 58 Heraklion Wechſel. 3 Monate. 
bekannte GuitarrewBirtuoje Herr Marcus Sokolowski it in Wahlgeſetze vom Jahre 1848. Der Antrag wurde mit Janae die Inſurgenten We peł pe i Bante (Plaş) Sconto 
Krakau angekommen. i s 48 gegen 17 Stimmen abgelehnt. Vor der Abſtim⸗ſan find zahlreiche Verſtärkungen angekommen, jedod augsburg, für 100 fl, ſüddeutſcher Währ. 41%. . 107.50 107.29 
* 9] $ 7 
Am 6. November gegen 7 Uhr Abends find in Rada ; iederholt herrſcht Mangel an Lebensmitteln. Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 4% . 107.50 107.65 
Gait Bassow) durch Unvorfctigkeit bie Hauſer der Theflaſmung wurde ſeitens der Regierung noch w Hamburg, für 100 M. B. 5% 365.— 95.25 
Ole zes ka, Katharina Owcarz, Dani des Franz DO stroskijein neues ange nach Gonftituirung des Nord. Trieſt, 17. Nov. (Levantepoſt.) Athen, 10. Nor. Fondon, für 10 Pf. Sterl. 3%, . . . 127.30 126.75 
nebſt Getreide und 2 Kühen verbrannt. Bei dieſem Aulafe haf bundes zugefichert. Die Antragſteller hatten zuvor er- Den letzten Nachrichten von Candien zufolge berei- Paris, für 100 France 5% . . . . 6590.65 50.76 
vie Tour = ZE Brandwunden erhalten, daß ſieſklärt, im Falle der Ablehnung ihres Antrages nichtſtete Muſtapha Paſcha eine * nach den ſpha⸗ Cours S <a 
d. mi ging. fi „kioti i i itts⸗Cour e 
a Der Kandtagsabgeorbnete vom kleinen Grunbbefig, Priefer e: In der erwähnten Sitzung der mn l Bergen vor. An a kę” = a "RTR PE LR 
orgenftern, hat fein Mandat aus Sefunvbeiterhchupten nie- netenkammer erklärte der Gtaatóminifter Freiherrſten der dortigen Führer je u zu de 8 Kaiserliche Müänz⸗Dukaten. — — —— 607 608 
dergelegt. À v. Frieſen auf das beſtimmteſte, Sachſen habe we⸗ Studenten der hieſigen Univerſi ät verlangen Waffen „ vollw. Dukaten. 6 04 — — 607 6 08 
a Wie das „Stowo“ erfährt, hat Se. Eminenz ter röm.sfar|der vor dem Kriege noch während desſelben einſund wollen die Univerſitäts⸗Phalanx wieder errichten. SOB re E E E AA u 
2 dei Wie rz 2 hę a: 6 W ken zaj pa opa Bündniß mit Oeſterreich geſchloſſen. Sachſen Admiral Kanaris reift, angeblich wegen Contrahirung e Sake "tab 10 10 » 
s einen ien un ons 3% Ni ; s A 1 A — m om 
dere Borken pe Rom abgeſandt. Der odywówbigfie Gra babe die . = Zuſage des Freiherrn v. Beu ſtſeines Anlehens für Marinezwecke, nach Amerika. Bereinsthaler . . . "==; 20 80 : A a 
biſchof erblicke in dieſem gejepgebenben Act eine Beeinträchtigung getreulich gehalten. . = == 


Patras, 11. Nov. Die Sphakioten verweigerten 


Nr. 28710. Ta J a b r 


Der 


200,000.000 Gulden, welche am 1. 


der 


43 


—— — 


4579 4772 4928 4930 5490 5785 6235 7344 7462 7694 7819 8056 8314 940! 
9842 9847 10323,10706 11557 12125 12593 12934 13292 14168 14822 14570 15475 
16024 17132 17945 18215 18259 18936 19098 19504 19620 19634 19662 19727 
— wę —ů— ͤ—-— 


i i podanie de praes. 6 października 1866 do l. 18559} Ponieważ miejsce pobytu Urszuli Grocholskićj i | 
1 8 6 6 o zaintabulowanie lub przynajmnićj zaprenotowanie tego Rafała Grocholskiego nie jest wiadome, więc do zastę- 
+ obowiązku jego do zapłaty sumy 200 Ar. w staniejpowania ich w dalszćm postępowaniu tego obeenie | 

biernym realności w Krakowie sub nr. 77 n. 81 st. przed e. k. tutejszym Sądem toczącego się sporu usta- 


Re 4 AR. 5 
D V I j położonćj na rzecz proszącego i że w załatwieniu po-|nawia się kuratora w osobie = ar 
- SZĄ a 0 £ a wos p. adwokata Rybick 
. reizehnte f er D ung sag zwu wekslowego na dniu 18 czerwca 4 866 do U 11657 zZ substytucya P. adwokata Reinera i 0 tem ann 
Serien und Gewinn Nummern der Schuldverſchreibungen des Anlehens vom Jahre 1560 pr |nakaz zapłaty przeciw memu wydany, a w załatwieniajsię ich niniejszyn edyktem, z zawezwaniem, ażeby. 
August und 2. November 1866 Statt gefunden hat. podania de praes, 6 pazdziernika 1866 1. 18559, je- |ustanowionemu kuratorowi do ich obrony służące do- 
Beer dynie prenotacya te sumy wekslowćj na realności pod|kumenta wezas wręczyli, lub ażeby sobie innego obrońcę 
Werzeichn iss nr. 77 n. 81 st. w Krakowie położonćj dozwoloną z0-|ustanowili, inaczćj złe skutki własnemu przewinieniu ‘ 


— * f ; stała. i przypisać będą winni 
verlosten II Serien und der in denſelben enthaltenen Gewinn- Nummern der Schuldver⸗⸗ Gay miej b f winni 
à ! A 2 | jsce pobytu pozwanego p. Władysława Le Rzeszów, dnia 26 paźd k i | 
ſchreibungen, auf welche ein Gewinnſt⸗Betrag von mehr als 600 Gulden entfällt. P 80 P y nia 26- października 1866 \ 


wieckiego nie jest wiadomćm, przeto c. k. Sad krajowy|3. 14924. 6Gbict 71. 2-3) 
i celu zastępowania pozwanego Władysława Lewiec- 3 5 í ee e n ae 7 
PL ird mittelſt ge- 


kiego, jak równie na koszt i mebespieczeństwo jego zn 

tutejszego adw. p. Dra. Kańskiego z substytucyą P- genwärtigen Edietes bekannt gemacht, es werde über An- 

adw. Dra. Witskiego kuratorem nieobecnego ustano- rad des Executionsführers Dr. Adam Morawski zur 

wit, z którym spór wytoczony Według ustawy o postę- Hereinbringung der mit rechtskräftiger Zahlungsauflage vom 

powaniu wekslowóm przeprowadzonym będzie. 6. Auguft 1863 3. 12016 erſiegten Wechſelforderung von 
mu, 5400 fl. 5. W. jammt 6% Zinſen vom 30. Juni 1863 


Zaleca się zatém niniejszym edyktem pozwane h 
aby w wyż oznaczonym czasie albo sam stanął, lub und der bereits zuerkannten Gerichts- und Executionskoſten 
téż potrzebne dokumenta ustanowionemu dła niego za- pr. 4 fl. 37 tr, 39 fl. 98 fr, 58 fl. 63 fe, 127 fl. 
stepey udzielił, lub wreszcie innego obrońcę sobie 25 fr, 32 fl. 53 fr, 26 fl. 60 fr. ö. W, fowie auch 


wybrał i o tem c. k Sądowi krajowemu doniósł, der mit dem vorliegenden Beſchluſſe im Betrage von 13 


—— — ꝗE—n—— — 


Nummern der verlosten Serien: 
160 315 552 957 1355 1501 1656 1927 2089 2492 3521 3678 3780 4167 4254 


Von dieſen verlosten Serien entfällt auf die in der: 
1 


enthaltene 


Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanćj, 


enthaltene ; ; ż ; „Alt enthaltene : : 
3 Schuld. ein an | Serien- Schuld⸗ ein N 05 | ŚĆ: | te ein Mery w ogóle zaś aby wszelkich możebnych do obrony środ- fl. 21 kr. guertannten Executionskoſten nach fruchtlos ver- 
Nummer | verihrei- Nummer | veriärei- Nummer verſchrei⸗ Row prawnych użył, w razie bowiem przeciwnym wy- a auf den 28. Auguft 1866 anberaumt geweje« 
er . Gulden | bange . Gulden | ſbungs⸗ Nr. Gulden nikłe z zaniedbania skutki sam sobie przypisaćby musiał. A Beil ietungstermine ein neuer Feilbietungstermin auf 
eo ä ; NA DóRo SZR 0 n Ea Kraków, dnia 15 października 1866. en 13. gebruar 1867 10 Uhr Vormittags anberaumt, 
43, 6 ger 4930| ° 15] _ _10000)| 13292 3) 1000 S er re bei welchem die Feilbietung der dem Schuldner Felix de 
5520 8 1000 5490 16 1000 14168 8 50 0 000 5 : E dy kt. (1142. 3 sady 1 gehörigen 10 3 der Ser Brze- | 
c raer] EACT ET A eae TTS a ee . k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- ‚srednie v. podkosclelne, mizne v. ólne, Górn 
di 501 12 Ło 1000 52735 18 a | 14870 = gi szym edyktem p. Katarzyne Baranowską z miejsca o: dwór Tarnower Kreiſes, unter den mit h. g. Beichtuffe j 
1656 1 5000, 5235| ie 5 50000 — NĄ 231) bytu niewiadomą, że przeciw niéj Dr. Witski jako ku- (vom 8. Mai 1865 Z. 5866 feſtgeſtellten erleichternden 
— 2492 = IŻ 8000) 7462) 15 1000 15475 1 1000 rator masy krydalnćj Antoniny Knoll w dniu une Bedingungen mit nachſtehender Aenderung der letzteren 
7 1000 7694 12 1000|| — 4| -  5000]jśnia 1866 do I. 17455 wniósł pozew o zapłacenie vorgenommen werben wird: 
14 1000 | 19 5000|| 16024 11 1000]|sumy 800 złr. w. a. z procentem po 6%, od dnia 1. Als Vadium wird der Betrag von 3000 fl. 6. W. 
15 1000||-—ggqg| 777-3| 77 75000]|.. 17132 — 10.100016 listopada 1863 na podstawie wekslu ddto. 13 maj: beſtimmt, den jeder Kaufluſtige vor der Licitation | 
Ta 1000 16 R SEC ÓW 1865 wystawionego, a w dniu 15 listopada 1865 zu erlegen bat. SR ; 
16 1000 Rh Yan een 1000 płatnego i że w załatwieniu rzeczonego pozwu pod 2. Die Güter werden bei dieſem Termine auch unter 
—— . > UBER 2 5000 rj 2 dniem 11 września 1866 l. 17455 wydano żądany dem Schätzungswerthe, jedoch nicht unter dem Be. 
3780 1 1000 are 5 bł 5006 18215 11 1000]|nakaz zapłaty. trage von 11000 fl. öſterr. W. an Mann gebracht | 
Y rt jr z SOG 16 1000 19098 7 1000 Gdy miejsce pobytu pozwanćj nie jest wiadomóm, werben. 3 28508 i 4 l 
4167 l 1000 %% 18 1000145594 1 5000 przeto c. k. Sąd krajowy w celu zastępowania pozwa- Die Licitationsbedingniſſe, die nicht im Ediete enthal- 
PEREA RARES, 1090 11587 17718] 1996 570 18 nój, jak równie na koszt i niebespieczeństwo one tu- ten find, können ſammt dem Tabnlarextraete und dem | 
4254 11 5000| 18 1000 __19620 Bom; ee tejszego adw. p. Dra. Zuckra kuratorem nieobeenéj Schätzungsacte bis zum Beilbietungstermine in ber h. g. 
13 1000. | 7777 19662 7 1000Jlustanowil, z którym spór wytoczony według ustawy po- Regiftratur, während dem Termine aber bei der Lieita⸗ 
— —— — T 12125 1 1000 18 5000 stępowania sądowego w Galicyi obowiązującego prze- tionscommiſſion eingeſehen werden. | 
4772 9 isma —12598| 5 — 3590 prowadzonym będzie. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 3. September 1866. | 
j 


Auf alle oben nicht an 


jener verlosten Serien des Lotto- Anlehens vom Jahre 1860, aus welchen Obligationen bis 


geführten Gewinn Nummern der Schuldverſchreibungen, welche in den verlosten Serien 
enthalten ſind, entfällt der geringſte Gewinnſt von 600 Gulden. 
Die Rückzahlung des Capitals und Gewinnes erfolgt am 1. Februar 1867. 


ay ków are Bun albo re lub|N. 19366. Ed y k t. (1152. 2-3) 

? zebne dokumenta ustanowionemu dla nićj za- ` : er 5 
stepey udzieliła, lub wreszcie innego obrońcę sobie wy- ririn myta r ee cw IR 
brała i o tém c. k. Sądowi krajowemu doniosła, w ogóle|Juda Judkiewiez wniósł pozew e a 
zaś aby wszelkich możebnych do obrony środków pr.-|weksłowćj w kwocie 5000 złp. z prz zaj x 
wnych użyła, w razie bowiem przeciwnym wynikłę z za- Gdy miejsce pobytu pozwanego ya jest wiadome; 4 


Werzeichniss 


Ende September 1866 zur Einlöſung noch nicht beigebracht worden find. niedbania skutki sama sobie przypisaćby musiała. cj . . S8 be $ 
1. SBerlofung Ser-Nr, 1129. — 2. Verl. S.-Nr. 1068 4454 5386.8428. — 3. Bal. S.-Nr. 64 see "nego. ink Tenis RA Kin Fee jaj } 
1430 1860 3572 3828 5430. — 4. Berl. S. Nr. 2580: 2824 5901 14100. — 5. Berl- SNr.. 1084 2166, 19997. E d y k t. ... adw., Dia -Alika. biraloran mao banaai 
2802 3273 3280 3838 5192 15094 18674. — 6. Berl. S. Nr. 490 515 1109 1340 2896 3547 3740)" „„ Edykt (1149. 8|anowił, z którym: spór: wytoozony: według ustawy 


5057 5681 6356 7655 8412 9560 9628 10864 10865 11472 17104 18384. — 7. Verl. S.-Nr. 3100 


5608 6031 7029 9551 11017 1221 : i 
2952 3959 4510 5489 6704 7284 7475 9332 11276 11770 12139 12386 18311 14446 15211 16444 krajowego Wiedeńskiego z dnia 21 września 1866 3. 51262. Kundmachung (1179. 1-3) j 


16839 18624. — 9. Verl. S.-Nr. 
6937 7836 8036 8319 9958 10369 11012 13421 13736 15715 16708 


252 


13234 14625 14719 14787 15776 161 
2523 2945 3936 4548 5975 
11789 11940 12229 12513 12 
18064 18700. — 12. Verl. S. Nr. 87 286 
3988 4830 4980 5374 5786 7386 7626 7756 787 
12298 12525 13056 13243 13310 13750 13766 13999 14112 14172 17495 18031 18194 18971. 


C. k. Sąd krajowy w Krakowie wyznacza do|post ia sąd w i 
3 13132 16257 16854 17253. — 8. Verl. S.-Nr. 1435 1973 2687 przedsięwzięcia dozwolonćj rezolucyg z k. Sądu E e a e e Br: 


548 549 1042 1452 1821 2110 2155 2630 3000 3324 4275 5040 l. 57005 w celu za pokojenia resztującćj wierzytel- 3 
18222. — 10. Beri. S.-Nr. ności c k. uprzyw. banku narodowego w kwocie| „ An der Sniatyner Communal.Unterrealſchule ift eine 
5785696 808 1214 2816 3011 52535676 6269 6330 7278 10030 10819 11068 11354 1220011351 złr. 10 kr: z przyn. sprzedaży egzekucyjnćj gehretfelle für Geographie -unb Wes zige ale: Hauptfağ 
42 17899 18978 — 11. Berlofung Ser-Rr. 244 1724 2300 2374dóbr Kobierzyn, w Wadowickim obwodzie polozo.|In Geibigung ge ai Deren Befegung deen ber 
6643 6748 6998 7640 8270 9831 10206 10251 11044 11132 11490|nych, p. Konstantego Lipowskiego własnych, ter- Goncuró bie 15. December I. 3. audgejrieben wird. 
562 12975 13351 14902 15728 16534 16724 16805 17076 17936|miny na dzieß 6 grudnia 1866 i 10 stycznia Mik biejec Stelle, ein Been teen 090: fl 
456 1266 1512 1991 2391 2717 3327 3360 3624 36321867 o godzinie 9 przed południem, na które się 6. W. mit dem Votrrückungsrechte in die höheren Gehalts 
6 9357 9588 10283 10770 11499 11634 12007|chęć kupna mających z tem dołożeniem wzywa, iż ftufex jehrücher 840 ft 8. W. und 1050 f nach zehn 
dobra te nizej ceny wywołania 35700 Ar. w. a. und beziegnugóweije zwanzigjähriger entſprechender Dienſt⸗ 


nie zostaną sprzedanemi, iż wadyum 3570 Ar. wy- leiſtung verbunden. 


Von der k. k. Statthalterei - Sommifjion. 


Krakau, 7. October 1866. (1167. 3) noszace winno być w gotówce, w obligacyach pu- Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben die Befähi 
— —ſ — TY blicznych lub listach zastawnych według, ostatniego dung zum Unterrichte in den betreffenden Fächern, dann 
L. 8055. Obwieszczenie (1155. 3) cyi do wiadomości Sądu przyjmującój licząc,|kursu na giełdzie Wiedeńskićj złożone, jakotóż iż auch die genaue Kenntniß der Landesſprachen nachzuwei⸗ 
i do c. k. Sądu złożyć. wyciąg tabularny i warunki licytacyjne mogą byéſſen und ihre Bewerbungsgeſuche bei der k. k. galigifcen l 
C. k. Sąd obwodowy w Nowym Sączu dozwala! IV. Jak tylko całą cenę kupna najwięcćj ofiaru-|w Sądzie tutejszym przejrzane. Statthalterei unmittelbar oder falls fie bereits im fent | 
i rozpisuje w sprawie wekslowćj Franciszki Koszyk, jący wypłaci, kupiona realność natychmiast W razie, gdyby na obu powyższych terminach lichen Dienfte ſtehen, im Wege der vorgeſetzten Behörden 
przeciw. Janowi i Agnieszce Wilczyńskim na za na koszt jego w fizyczne posiadanie oddaną dobra rzeczone za cenę wywołania, albo pówyłćj einzubringen. Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 
spokojenie wierzytelności 50 złr. w. a. z procen- mu będzie. takow6j sprzedanemi nie zostały, wyznacza się| Lemberg, am 26. October 1866. 
tami 6% od 2 maja 1863 i kosztami 6 złr. 6 kr. v. Gdyby najwięcćj ofiarujący całkowitćj ceny|równocześnie w myśl $ 148 post. sąd. do ułożenia Konk 
a. V., 5 złr. 44 kr. a. w. i 7 złr. 60 kr. a. N., kupna w przeciągu dni 30 nie złożył, w ta- lżejszych warunków termin na dzień 11 stycznia Ą i ać | 
tudzież z kosztami, które się obecnie w kwocie kim razie sprzedana realność na koszt i nie 1867 o godz. 9 przed południem sj, Dla obsadzenia opróżnionój posady: nauczyciela | 
5 złr. 80 kr. a. w. zaprzyznaje w sposób dla mo- bespieczenstwo najwięcćj ofiarującego na re-“ O czém się zawiadamia” wierzycieli 2 miejsca geografii i historyi jako głównego przedmiotu przy 
biliów przepisany sprzedaż przymusowa realności, licytacyą wystawioną będzie, i nietylko żejpobytu wiadomych do rąk własnych, zaś Adam 1 „Śniatynie rozpisuje się niniej- 
Jana Wilka czyli Wilczyńskiego własnćj, w Nowym wadyum złożone na rzecz dawnićjszego wła-|Gabrysiewicza i wierzycieli, którzy sobie do zain mó eee Ml do ala, AB Ran. ABA. 
’ Z posadą tą połączona jest roczna pensya w kwo- 


Sączu” na przedmieściu Grodzkim z gruntu i bu- 
dynku się składającćj, dotąd liczbą spisu domów więcćj ofiaryjgey za wszelką szkodę wynikłą 
niczaopatrzonćj, a znajdującćj się obok drogi wio- odpowiedzialnym będzie. á 

dącéj ku Nawojowy, od $. p. Barbary Klimontow-| VI. Od dnia objęcia realności w posiadanie fizyczne |niejsza rezolucya z jakićjkolwiek e 
skićj wre śś w Aj akk z pack Saa aj obowiązanym będzie najwięcćj ofiarujący wszel- ) przyczyny dorę 
opisanćj i ocenionćj, przez publiczaą po bezsku- kie podatki i ciężary z własnych funduszöw|ktörego się dla tychż ) } f A 

tecznym upływie dwóch pierwszych terminów, teraz AR 25 * p i s ychże kuratorem z substýtucyą miotów, jakotóż i dokładną znajomość języków krajo- 
w jednym terminie w c. k. Sądzie obwodowym) VII. Należytość za przeniesienie własności najwię- 
w Nowym Sączu w sali audyencyonalnćj odbyć się| > BE ic. 
mającą licytacyę, a to dnia 18 grudnia 1866 0|: O tém zawiadamia się strony, a t Franciszkę|L. 5730. 

godz. 10 zrana z tem dołożeniem, że realność tajKoszyk, Jana Wilczyńskiego, Ae Wilczyńć E d y K t. (1168. 3) swych wladz przełożonych. 
na tym terminie także poniżćj ceny szacunkowójjską, dalej wierzycieli Mendla Ehrlicha, Jana Jenk- 


sprzedaną być może, a to pod następującemi wa” |nera, Leibe Pete fręunda, c. k. Prokuratoryę finans. kie 
runkami: zastepui y SAS istri “an -|gosches, sukcesorowie a odnośnie cesyonaryuszy S. p. a eE *» 
FTF deck jącą skarb państwa, Magistrat Nowo Są Adama Rościszewskiego w sporze tegóż ASPA ZNA ferde st erfauf 
. Licytacya rozpoczętą zostanie ceną szacus : i s Aa tier cesorom Benedykta Grabińskiego, jako: Urszuli Gro- ; € 
Zarazem ogłasza się tę licytacyę w miejscu za- * Peg Am 27. und 30. dieſes Monats werden um 9 uhr 


III. 


Ściciela lub wierzycieli przypadnie, ale naj-|tabulowanćj sub n. 32 on. reszty ceny ku i 
A i a k y pna pra- 30 złr. w. ieni. 
wo roszczą, jakotćż tych, którzy po dniu 20 et 100 dE ką x z prene, | . kę kr złr. 
śnia 1865 zaintabulowani zostali, lub którym ni- odpowiednićj Aube £ OE iraia 
i wyć N Ubiegający si o tę pesad inni ud 
czoną być nie mogła, do rąk adw. Dra. Zuckra, |uzdolnienie do udzielanie 2271 e 


ana: 22 D 1866 wych. Podania mogą być wniesione albo wprost do 
céj ofiarujący z własnych funduszów opłaci KA ee c. k. Namiestnietwa galicyjskiego, albo tóż, jeżeli kan- 
, $ dydaci już są w służbie publicznéj, za pośrednictwem 
C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie niniejszém wia- Z c. k. Namiestni iel: Er 
ae jszóm wia k. Namiestnictwa galicyjskiego. 
domo czyni, iż p. Tytus Jaruntowski i Samuel Mar- Lwów, dnia 26 października 1800. sk 


cholskiéj i Rafała Grocholskiego względem złożenia å 

BĘ: > Z519 Vormittags am Platze unt i f 
rachunków z administracyi „ części dóbr Sokolowa,'guhrwe| eng. fe ide tente e e 
jeszcze w byłym Sądzie szlacheckim w Tarnowie wyto-| Kaufluſtige werden hiezu eingeladen. 


kową 858 złr. 75 kr. a. w., a gdyby téj nikt 
hie ofiarował, rozpocznie ię licytacyą wy- 
wołaniem ceny zniżonćj. 


wieszonóm obwieszczeniem w sposób zwykły, tu- 
dzież przez c. k. Sądy powiatowe w obrębie tego 
c. k. Sądu obwodowego się znajdujące. 


— LL Ne OE O AŻ 


II. Każdy chęć kupienia mający winien jest 10 i czonym, zaskarzyli kontumac AE a 

"część A” — — w Sumio 86 sk a: W: N na Dady 95 k, RE 1880. dk niu AW At ee e Vom k. k. Fuhrweſens „Inſpieirungs Commando 

w gotowiznie do rąk komisyi licytacyjnćj jako DONTE DEA RATEN a : - Krafan, (1181. 1-3) 
zakład złożyć, który zakład najwięcćj ofiaru- „ Mi UN or screen — —— Meeteprologifebe Beobachtungen. 
jącemu w cenę kupna wliczonym, innym zaśjl. 18539. Edykt. (1154. Baj | Barom Hehe ag Relative Aenderung der 
licytującym zaraz po lieytacyi zwróconym| C. k. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia niniej- AE P tinie! Reaumur Feuchtigkeit 8 Sarte Sufand Krſche mengen Wärme im 
będzie. — : i szym edyktem p. Władysława Lewieckiego, że przeciw 8 LĄ * — red der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe des Tages f 
Najwięcój ofiarujący obowiązanym będzie całąjniemu tutejszy adwokat p. Dr. Stanisław Biesiadecki — ee 
cenę kupna w przeciągu dni 30 od dnia do-|wniósł pozew weksłowy de praes, 41 Gorica tR66 Wig — er 85 95 85 An © heiter | Schnee j 
ręczenia temuż uchwały - sądowćj akt licyta-|do 1. 11657 o zapłacenie sumy 200 Ar. w. a. z przyn. 19 ‘| 25. 00 Taa 8 Weg gef a a eM | —3°0|-- 0°2 
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